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Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 21 . April 1865 .

1 . Handels - und Schifffahrtsvertrag und Literarische Convention der

Hansestädte mit Frankreich .

Nach erfolgter Sicherstellung der für den deutschen Zollverein mit Frankreich

abgeschlossenen Handels - und Schiffsahrtsverträge Preußens vom 2 . August 1862 haben
die zum Zwecke analoger Vertragsabschlüsse wiederholt gepflogenen Verhandlungen
der Hansestädte mit Frankreich zu Ende des vorigen Jahres in formeller Weise durch

beiderseits ernannte Bevollmächtigte wieder aufgenommen werden können und ist in

dessen Folge am 4 . März d. I . zu Hamburg ein Handels - und Schifffahrtsvertrag
verabredet und unterzeichnet worden , welchen , in Verbindung mit einer gleichzeitig

abgeschlossenen literarischen Convention und dem zu beiden Verträgen gehörigen

Schluhprotokolle vom nämlichen Tage , der Senat beifolgend im Urtexte mit beigefügter

deutscher Uebersetzung zur Kenntniß der Bürgerschaft bringt .

Die genannten Verträge von 1862 haben dem vorliegenden Vertrage der

Hansestädte mit Frankreich in allen wesentlichen Punkten als Grundlage gedient und

der nahe Zusammenhang , in welchem diese beiden Vertragsabschlüsse zu einander stehen ,

giebt üch selbst äußerlich in verschiedenen Bestimmungen des einen wie des anderen

zu erkennen ( vgl . z . B . Art . 7 unter 3 des Schiffsahrtsvertrages von 1862 mit

Art . 15 des hanseatischen Vertrages ) . Wie hiedurch mehr oder minder so Art als

Umfang der gegenseitigen Zugeständnisse im vorliegenden Vertrage bedingt worden

ist , so sind besonders auch die einzelnen Abweichungen von der vollen Reciprocität ,

welche derselbe zu Ungunsten der Hansestädte enthält , mit Rücksicht auf den gleichen

Vorgang der mehrerwähnten Verträge Preußens und der übrigen Staaten des deutschen

Zollvereins zu beurtheilen .

Dem entsprechend ist zuförderst — was die Hauptbestimmungen des neuen

Vertrags anlangt — französischen Schiffen und deren Ladungen volle Gleichstellung
mit der nationalen Flagge in den Hanseatischen Häfen gewährt , mit alleiniger Aus¬

nahme des beiderseits der nationalen Flagge reservirten Rechts zur Küstenschifffahrt
und auf besondere Vortheile beim Betriebe des Fischfangs (Art . 7 und 14 ) . Frankreich

dagegen , in Folge des daselbst noch geltenden Differentialsystems , sichert , insoweit es

den Verkehr mit Frankreich und Algerien betrifft , die nämliche Gleichstellung den

Hanseatischen Schiffen und deren Ladungen zur Zeit nur für die directe Fahrt von

den Hanse , ädten oder von Zollvereinshäfen zu (Art . 3 , 8 , 12 und 15 ) , und

auch dieses nur mit vorläufigem Ausschluß der vollen Freiheit vom Tonnengeldc , wie

sie die nationale Flagge in Frankreich zu genießen hat . Indessen wird in dieser letzten

Beziehung , sofern die Hansestädte sich zu einer Befreiung französischer Schiffe vom

Tonnengelde in ihren Häfen verstehen würden , ausdrücklich ihren Schiffen die gleiche
volle Freiheit vom Tonnengelde in französischen Häfen zugestanden , und wird nicht

minder jeder Vortheil , welchen Frankreich künftig den Schiffen einer anderen euro¬

päischen Nation hinsichtlich der indirekten Schifffahrt gewähren möchte , zum Voraus

auch den Hanseatischen Schiffen zuerkannt . (Art . 3 vorletztes und letztes Alinea ) . —

Da Bremen überall kein eigentliches Tonnengeld erhebt , die statt eines solchen erhobene
» Seeschisfsahrtsabgabe « aber unbedenklich bei Französischen Schiffen in Wegfall kommen

kann , wenn dafür der Bremischen Flagge ein so werthvoller Vortheil , wie hier dar¬

geboten , zu erwerben steht ; so ist von dieser Bereitwilligkeit Frankreichs für Bremen
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sofort Gebrauch gemacht und eine reciproke Befreiung der beiderseitigen Flaggen von

solchen Abgaben , wiewohl zur Zeit noch innerhalb der Grenzen des Vertrags , stipulirt
worden (Art . 3 s.1 . 2 und 3) .

Bremische Schiffe werden hiernach fortan , wenn unbeladen , von jedem Hafen
kommend in Frankreich kein Tonuengeld mehr zu zahlen haben . Dasselbe gilt für

Bremische Schiffe mit Ladung , wenn sie direct von einem Bremischen Hafen kommen .
Von einem Hamburgischen oder Lübeckischen Hafen kommend , haben beladene Bremische

Schiffe 50 Centimes für die Tonne zu zahlen ; von einem Zollvereinshafen kommend ,
ebensoviel wie Zollvereinsschiffe ( 1 Franc per Ton ) ; von jedem anderen Hafen
kommend , bleiben Bremische Schiffe mit Ladung bis weiter noch dem allgemeinen

Satze von 4 Fr . 12 C . per Ton unterworfen .
Im Verkehr mit Algerien haben Hanseatische Schiffe , wenn direct ,von den

Hansestädten (oder von Zollvereinshäsen ) kommend , zufolge Art . 12 eine Ermäßigung
von 50 pCt . vom allgemeinen Satze der Tonnengelder zu genießen .

Durch Art . 8 des Vertrages , welcher die Hauptbestimmung für die den Hanse¬
städten bezüglich der Ladung ihrer Schiffe gemachten Zugeständnisse bildet , wird im

Verkehr mit Frankreich und Algerien den unter Hanseatischer Flagge direct dahin
von den Hansestädten (oder nach Art . 15 von einem Zollvereinshafen ) verschifften

Einfuhren jeder Art und jeden Ursprungs volle Gleichstellung im Zoll u . s . w .
mit den eben daher angebrachten Einfuhren unter Französischer Flagge gesichert . In

Verbindung hiermit wird , laut Erklärung unter I) . im Schlußprotokoll , eine Verpflich¬

tung der Importeure , ihren Sendungen Ursprungszeugnisse und Facturen beizufügen
— wie solche noch im Zollvereinisch -Französischen Vertrage von 1862 stipulirt worden

war — als nicht mehr erforderlich , weil allgemein in Wegfall kommend , bezeichnet .
Da hiernach für solchen directen Verkehr zwischen den Hansestädten (resp . den Zoll¬

vereinshäfen ) und Frankreich jede Bevorzugung der Einfuhren unter Französischer
Flagge beseitigt erscheint und da in Folge der Verträge von 1862 neben den Han¬
seatischen Schiffen mit gleichem Vortheil auch die Schiffe der Zollvereinsstaaten fortan
verwendet werden können , so läßt sich wohl hiervon erwarten , daß auch die Hanse¬

städte selbst im Verkehre mit Frankreich als geeignete Verschiffungsplätze für dessen

Versorgung mit Deutschen , Nordischen und sonst Europäischen Producten erhöhte Be¬

deutung gewinnen werden . Auf der anderen Seite bleibt freilich die Versorgung mit

den s . g . marcliau <li868 ck'entroM , d . h. mit Eolonialwaaren , von den Hansestädten
aus noch durch die erheblich höheren Zollsätze erschwert , wo nicht ausgeschlossen , mit

welchen der Französische Tarif die indirecte Zufuhr solcher Waaren belegt und deren

der Vorbehalt im letzten Alinea des Artikels 8 gedenkt . Und ebenso bleibt die Be¬

nutzung Hanseatischer Schiffe in der Frachtfahrt zwischen dritten Ländern undFrank -

rerch vorläufig wie bisher noch an die lästige Bedingung höherer Schifffahrtsabgaben
und Waarenzölle , als bei Benutzung Französischer oder der Schiffe des betreffenden
Landes selbst in Frankreich zu entrichten sind , geknüpft .

Inzwischen ist , nach allen Anzeichen zu schließen , Frankreich im entschiedenen
Einlenken auf die Bahn einer liberalen Handelspolitik begriffen , in dessen Folge das

dort bisher noch festgehaltene Differentialsystem mehr und mehr beseitigt werden

dürfte . Seine neueren Vertragsabschlüsse , namentlich auch der gegenwärtige mit den

Hansestädten , dürften schon als redende Beweise für diese Wendung zu gelten haben .

Außerdem sind , wie verlautet , in naher Zeit umfassende Gesetze zu erwarten , deren

Absicht dahin gerichtet ist, auf der einen Seite die französische Handelsschifffahrt
durch Aufhebung innerer Lasten concurrenzsähiger zu machen , aus der anderen dagegen
auch solchen fremden Flaggen , deren Staaten mit Frankreich in Vertragsverhältnissen
stehen , die Mitbewerbung in der Frachtfahrt zu erleichtern . Durch die allgemeine
Clausel im Art . 22 des vorliegenden Vertrags ist Vorsorge getroffen , daß solchen¬
falls auch den Flaggen der Hansestädte die Theilnahme an jenen Erleichterungen
nicht entgehen wird .

Die sonstigen , auf den Seehandel und die Schifffahrt , die Ein - und Aus¬

gangszölle , das Consularwescn , die Handelsreisenden u . s . w . bezüglichen Bestimmungen
entsprechen theils dem Inhalte unserer Reciprocitätsverträge mit anderen Staaten ,
theils gründen sie sich auf den Vorgang der Verträge Frankreichs mit dem Zoll -

verein und werden deshalb keiner näheren Erläuterung bedürfen . — Das im Art . 1
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den Staatsangehörigen des andern Theils gewährte Recht der Niederlassung mit der
Besugniß zum Handels - und Gewerbsbetrieb gleich den Einheimischen , ohne deshalb
ihre Nationalität aufgeben zu müssen , — ein Recht , welches in Frankreich den dort
ansässigen Fremden schon gesetzlich zusteht und auf dessen vertragsmäßige Erwerbung
für feine auswärts weilende Unterthanen es auch den Hansestädten gegenüber beson¬
deren Werth legt — ist diesseits bereits verschiedentlich in unseren Verträgen mit
transatlantischen Staaten , gegen das entsprechende Reciprocum für unsere Staats -'

ungehörigen , zugestanden worden . Einer mißbräuchlichen Geltendmachung dieses
Rechts für bloße Reisende , hinsichtlich welcher es bei den Bestimmungen des Art . 16
sein Bewenden behält , wird durch den Zusatz unter ^ im Schlußprotocolle vorgebeugt
und damit zugleich den sonst bezüglich der Fremden bestehenden oder zu erlassenden
Gesetzen und Polizeivorschriften jedes Staats die nöthige Geltung bewahrt .

Als wesentliche Gegenleistung der Hansestädte und in diesem Sinne von
Frankreich , auf Grund des schon gesetzlich seinerseits gewährten Schutzes und der
Aufnahme gleichartiger Bestimmungen in seine sämmtlichen neueren Vertrüge , jetzt
auch von uns begehrt , sind endlich die Bestimmungen des Art . 24 hervorzuheben .
Die darin auferlegten Verpflichtungen betreffen einen Gegenstand , hinsichtlich dessen
schon aus Gründen der öffentlichen Moral und eines nationalen Ehrgefühls ein deutsches
Specialgesetz ähnlich dem französischen wohl zu wünschen wäre und bei einem nähe¬
ren Verbände der deutschen Staaten unter einander uns sicher auch nicht mangeln
würde , mit dessen Hülse die Uebernahme einer gleichen internationalen Verbindlichkeit
dann wenig Schwierigkeiten macht . Indessen wird auch ohne solche Hülfe den
Hansestädten die zu übernehmende Aufgabe durch den Umstand erleichtert , daß —
wie schon angeführt — auch die Zollvereinsstaaten in dieser Sache sich Frankreich
gegenüber verpflichtet haben , daß ferner der zu gewährende Rechtsschutz sich auf die
Einräumung eines Klagerechts bei hieselbst begangener Fälschung , Nachahmung oder
Mißbrauch französischer Etiketten u . s. w . beschränkt und daß endlich jede Rechts¬
verfolgung die vorgängig geschehene Deposition des betreffenden Fabrikzeichens u . s . w .
bei dem hiesigen Handelsgerichte voraussetzt . — Eben dieses Gericht würde nach Ansicht
des Senats demnächst als das gesetzlich competente Gericht zu bezeichnen sein , vor
welchem eintretenden Falls das in Art . 24 anerkannte

'
Recht französischer Staats¬

angehöriger unter den im Vertrage erwähnten Voraussetzungen im Wege einer Civil «
klage zu verfolgen sein würde .

Das über die Veranlassung des vorstehenden Artikels im Handels - und Schiff -
fahrtsvertrage Bemerkte gilt mehr oder minder auch für den gleichzeitig und in genauer
Verbindung mit diesem Vertrage erfolgten Abschluß der ferner anliegenden litera -
rischen Convention . Die Anregung ist auch hier von Frankreich ausgegangen ,
welches bekanntlich den Zweck der Herstellung eines internationalen Schutzes des
literarischen Eigenthums mit Consequenz verfolgt und unter den deutschen Staaten
namentlich mit Sachsen und mit Preußen , als den bei dieser Frage am meisten in
Betracht kommenden , bereits derartige Conventionen abgeschlossen hat . Unter den
Hansestädten ist Hamburg ebenfalls den beiden anderen Städten mit einer solchen schon
vorausgegangen , welche , seit 1856 in Wirksamkeit , dort dem Vernehmen nach sich gut
bewährt und zu keinen irgend nennenswerthen Geschäftserschwerungen Veranlassung
gegeben hat . Ebendeshalb hat , bei der außerdem vorliegenden Gleichartigkeit der
Verhältnisse in den drei Städten , dem jetzigen hanseatischen Abschlüsse unbedenklich
jene Hamburgische Specialconvention zu Grunde gelegt werden können und es sind ,
mit Ausnahme der günstiger gewordenen Bedingungen , was den Absatz der im Art .
10 genannten Gegenstände nach Frankreich betrifft , die früheren Bestimmungen wesentlich
unverändert beibehalten worden . Die Sache selbst anlangend , wird bei Beurtheilung
der Tragweite des jetzigen Miteintretens Bremens in ein solches Vertragsverhältniß zu
Frankreich nicht außer Acht zu lassen sein , daß in Folge der eigenthümlichen Orga¬
nisation des deutschen Buchhandels und der ihm verwandten Gewerbe auch das
hiesige Geschäft seit den erwähnten Vertragsabschlüssen Sachsens u . s . w . die durch
dieselben veranlaßten Beschränkungen des Gewerbebetriebes thatsächlich schon mitge¬
tragen hat und fortwährend trägt , die Rechte und Vortheile eines eigenen Vertrags
dagegen bis jetzt noch entbehren muß . Daneben beschränkt sich der vermöge der
geschlossenen Convention diesseits von Staatswegen zu gewährende Rechtsschutz auf
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Leistung ganz des Nämlichen an französische Autoren und Verleger , was laut bestehender

Gesetze unseren eigenen Staatsangehörigen und mit ihnen den Angehörigen sämmtlicher

deutscher Bundesstaatenbereits geleistet wird ; nurdaßmitdieseninternationalenVerträgen

jetzt auch als neuer Gegenstand das Recht der Autoren auf gesetzlichen Schutz gegen

nicht von ihnen genehmigteUebersetzungen ihrer Werke hinzugekommen ist . — Mit Rück¬

sicht auf die Zusage im Art . 6 wird es demnach zur Ausführung dieser Convention

in gesetzlicher Beziehung eines Weiteren nicht bedürfen , als daß durch eine desends

zu erlassende Verordnung die hieselbst zum Schutz der Werke deutscher Autoren und

Verleger erlassenen civilrechtlichen und strafrechtlichen Bestimmungen für gleichmäßig
anwendbar erklärt werden aus die nach Maßgabe der vorliegenden Uebereinkunst zu

schützenden Werke französischer Autoren und Verleger , mit Einschluß der in Art . 4 der

Convention näher definirten Uebersetzungen solcher Werke .

Die hiemit ihrem wesentlichem Inhalte nach charakterisirten Vereinbarungen ,

von denen der Handels - und Schiffsahrtsvertrag gleichzeitig mit dem Vertrage des

Zollvereins ins Leben zu treten bestimmt ist , sind unverkennbar schon wegen dieses

Zusammenhangs und wegen der durch sie bewirkten Wiederherstellung umfassender und

dauernder Vertragsverhältnisse mit einem Lande wie Frankreich für die Hansestädte

von großer Bedeutung . Ihr Abschluß bezeichnet das entschiedene Ende einer langen

Periode , während welcher , nach Aushebung früherer Verträge und unter absichtlicher

Erschwerung hanseatischer Concurrenz , die vormals so innigen Verkehrsbeziehungen

dieser Städte mit Frankreich sich mehr und mehr gelockert haben , und gewährt auf

der anderen Seite eine ebenso entschiedene Bürgschaft für das rechtzeitige und voll¬

berechtigte Miteintreten der Hansestädte in alle Vortheile , welche ein Land von Frank¬

reichs Bedeutung der fremden Mitbewerbnng darzubieten vermag und unter dem

Einfluß der einmal begonnenen Systemsänderung in voraussichtlich naher Zukunft

auch eröffnen dürfte . So angesehen , kann — wie es s . Z . auch bei den Verträgen
der Hansestädte mit Großbritannien geschehen ist — über den Mangel voller Gegen¬

seitigkeit in den auf Handel und Schifffahrt bezüglichen Zusagen des gegenwärtigen
Abkommens vom hanseatischen Standpunkt leicht hinweggegangen werden und wird

nicht minder , auf Grund der unseren Staatsangehörigen in Frankreich gewährten

Reciprocität , dem Erforderlich besonderer Verfügungen zu Gunsten französischer Staats¬

angehöriger in den bezeichneten anderen Punkten bereitwillig entsprochen werden können .

Der Senat trägt allem Obigen zufolge bei der Bürgerschaft darauf an : den

anliegenden Vertragsabschlüssen ihre verfassungsmäßige Mitgenehmigung zu ertheilen ,

auch , zum Behuf demnächstiger Ausführung derselben , sowohl mit der zu Art . 24 des

Handels - und Schiffsahrtsvertrags von ihm beantragten Üeberweisung der Gerichts -

competenz an das hiesige Handelsgericht , als auch mit der , nach Maßgabe des oben

zu Art . 6 der literarischen Convention Bemerkten , zu verfügenden Anwendung der

hieselbst zum Schutz der Rechte deutscher Autoren und Verleger erlassenen Gesetze aus
die laut Vertrag jetzt gleichmäßig zu schützenden Rechte französischer Autoren und Ver¬

leger sich einverstanden erklären zu wollen .

2 . Eisenbahn von Oldenburg nach Bremen .

Nachdem die Ratifikationen des Bremisch -Oldenburgischen Eisenbahnvertrages
vom 8 . März v . Z . nunmehr ausgetauscht worden sind , wird es erforderlich , mit

der Expropriation der in der Mittheilung des Senats vom 21 . März v . I . bezeich¬
neten Immobilien vorzugehen und zunächst zu dem Ende eine Deputation nach Vor¬

schrift des § . 4 der Verordnung vom 14 . Juni 1843 , wegen Abtretung des Eigen¬
thums zum Besten öffentlicher Anstalten , niederzusetzen . Der Senat fordert daher die

Bürgerschaft auf , ihre Mitglieder für diese Deputation zu erwählen und ihm namhaft

zu machen .

3 Eisenbahndeputalion .

Der Senat hat Herrn Senator Gildemeister zum Mitgliede der Eisenbahn -

deputation ernannt .
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4 . Beförderung von Schiffspassagieren .
Aus die von der Bürgerschaft in ihrem Beschlusse vom 29 . März d . I .

beantragte Niedersetzung einer Deputation zur Prüfung des derselben mit¬
getheilten Entwurfs einer den rubricirten Gegenstand betreffenden Verordnung
kann der Senat nicht eingehen , weil er damit den von ihm bisher geltend gemachten
Standpunkt verlassen und denjenigen der Bürgerschaft thatsächlich anerkennen würde .
Dies schließt jedoch nicht aus , daß die Bürgerschaft in Bezug auf jene « Entwurf
materielle Abänderungen dem Senate vorschlagen könnte , die der Senat in sorgfältige
Erwägung zu ziehen und thunlichst zu berücksichtigen hätte .

Was sodann die zwischen dem Senat und der Bürgerschaft entstandene formelle
Differenz anlangt , so bedauert der Senat sehr , daß die Bürgerschaft dem von ihm'unter dem 3 . März d . I . angedeuteten Auskunftswege ihren Beifall versagt hat .
Er ist noch seht der Ansicht , daß dieser Weg in jeder Beziehung als zweckmäßig sich
empfehle , da einerseits es unvermeidlich bleiben wird , daß in Fragen der vorliegendenArt auch künftig Meinungsverschiedenheiten sich geltend machen , andererseits es kaum
denkbar sein dürste , daß man auf dem verfassungsmäßig vorgeschriebenen Entschei -
dungswege zu einem Ergebnisse gelangte , welches eine feste , die Wiederholung ahn -
licher Conflicte verhütende Norm herbeizuführen vermöchte .

Sollte dennoch die Bürgerschaft dazu sich nicht entschließen können , so hält
der Senat es für correct , ohne Zögern den Weg zu betreten , welchen der § . 2 des die
Erledigung von Meinungsverschiedenheiten betreffenden , am 21 . Februar 1854 er¬
lassenen Gesetzes anweiset und giebt sich der Hoffnung hin , daß mit Hülfe der nun
zunächst niederzusetzenden Deputation eine Vermittelung der obwaltenden Differenzwerde erreicht werden . Er fordert somit die Bürgerschaft auf , zu solchem Zwecke
ihre Deputirten namhaft zu machen .

5 . Localitäten der Hauptschule .
Dem Wunsche der Bürgerschaft vom 5 . April d . I . gemäß ist die Schul -

deputation beauftragt worden , über die Frage , ob nicht eine den Abtheilungen der
Hauptschule zur Abhülfe augenblicklichen Bedürfnisses in andere dem Staate zu Ge¬
bote stehende Localitäten verlegt werden könne , zu berathen und zu berichten .

6 . Jahresbericht der Schuldeputation .
Der Senat wird hinsichtlich einer zweiten ordentlichen Lehrerstelle für das

Seminar , deren Begründung auch er zweckmäßig findet , das Erforderliche veranlassen .
Bezüglich der Revision des Schulpflichtigkeitsgesetzes behält sich der Senat

seine Erklärung auf den von der Bürgerschaft unterm 12 . April d . I . gestellten
Antrag vor .

Der Senat hat übrigens dem Wunsche der Bürgerschaft gemäß die Schul¬
deputation beauftragt , über die Frage , ob sich eine Aenderung in Betreff des Zeit -
Punkts der Abzweigung von der Vorschule in die höheren Abtheilungen der Haupt¬
schule empfehle , zu berathen und zu berichten .

7. Neue Anlagen auf dem Bahnhöfe .
Auch der Senat ertheilt den sämmtlichen Anträgen der Eisenbahndeputation

vom 27 . Februar , vom 30 . März und vom 11 . April d . I . seine Genehmigung
und bewilligt seinerseits die dafür veranschlagten Summen , in Uebereinstimmung mit
der Bürgerschaft , aus dem Fond für außerordentliche Verwendungen .

Wegen Regelung der Rechnungsverhältnisse der von Bremen und Hannover
gemeinschaftlich zu verzinsenden Bahnhofsanlagen wird der Senat nicht verfehlen ,
erforderlichen Falls die geeigneten Schritte zu veranlassen .

8 . Verpachtung der öffentlichen Gassenreinigung .
Mit der beantragten Deputationsberathung erklärt der Senat sich einver -

standen .
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Anlage
zur Mittheilung des Senats

vom 21 . April 1865 .
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per8onnelle ä 'une nsture ou äenominstion guel -
congue , en gueigne msniere gue ce 8oit .

1>8 ne 8eront ps8 8oumi8 , s rsi 80 n äe leur
eommerce ou äe leur inäu8tris , äsn8 Ie8 ports ,
villes ou lieux guelcongue8 äe8 äit8 Ltst8 , 80it
qu'i>8 8'

^ etsbli88ont , 8oit gu 'il8 z» reeiäent
temporsirement , s äe8 äroit8 , obligstion8 , tsxe8 ,
impot8 ou pstentes , 8ou8 guelque äenominstion
gue ce 8oit , sutre8 ni plus eleve8 gue ceux
gui 8ersient percu8 8ur Ie8 nstionsux , et Ie8
privileg68 , immunites et sutre8 ksveur8 guel -
eongu68 äont jouirsient en mstiere äe com -
meree ou ä 'inäuetrie ies Sujets et cito ^en8 äe
I'une äe8 Osute8 ksrtiee contrsctsnte » 8eront
commun8 s ceux äe I'sutre .

Handels - und Schifffahrts - Vertrag
zwischen den

freien und Hansestädten Lübeck, Bremen
nnd Hamburg und Frankreich .

Die Senate der freien und Hansestädte Lübeck.
Bremen und Hamburg einerseits , und Seine Ma¬
jestät der Kaiser der Franzosen andererseits , von
dem gleichen Wunsche beseelt , die freundschaftlichen
Bande zu verstärken und zur Entwickelung der
Handels - und Schiffahrtsbeziehungen zwischen den
freien und Hansestädten und Frankreich beizu¬
tragen , haben beschlossen , zu diesem Behuf einen
Vertrag abzuschließen und haben zn ihren Bevoll¬
mächtigten ernannt , nämlich :

Die Senate der freien und Hansestädte
Lübeck , Bremen und Hamburg ,

Herrn Syndikus Carl Hermann Merck ,
Doctor der Rechte , und

Herrn Friedrich Heinrich Geffcken , ihren
Minister -Residenten bei Seiner Majestät
dem Könige von Preußen , Ritter des
Kaiserlichen Ordens der Ehrenlegion ,
Großkreuz des Belgischen Leopold - Ordens ,
Ritter zweiter Claffe mit dem Stern des
Königlich Preußischen Kronen -Orbens rc.

und

Seine Majestät d er Kais er d erFranzosen ,
Herrn Alexander Johan Heinrich de

Clerrq , bevollmächtigten Minister , Com¬
mandeur des Kaiserlichen Ordens derEhren -
legion , Ritter erster Classe des Preußischen
rothen Adler - Ordens , Großofficicr des
Niederländischen Ordens der Eichen -Krone ,
Commandeur erster Classe des Zähringer
Löwen rc.

welche nach gegenseitiger Mittheilung ihrer in
guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten ,
die folgenden Artikel verabredet haben .

Artikel 1 .
Es soll vollständige Freiheit des Handels

und der Schifffahrt zwischen den Einwohnern
Frankreichs und der drei Städte Lübeck. Bremen
und Hamburg stattfinden . Denselben soll gegen¬
seitig das Recht zustehen , in allen Theilen der
Staaten der Hohen contrahnenden Theile Grund¬
eigentum zu besitzen, daselbst Häuser und Waa¬
renlager zu haben und über ihr persönliches
Eigenthum jeder Art und Benennung , in welcher
Weise es auch sei, zu verfügen .

Sie sollen in Betreff
"
ihres Handels oder

ihrer Industrie in den Häfen , Städren und son¬
stigen Orten der genannten Staaten , sei es , daß
sie sich daselbst dauernd niederlassen , sei es , daß
sie.daselbst vorübergehend verweilen , keinen anderen
oder höheren Abgaben , Verpflichtungen , Auflagen ,
Steuern oder Patenten , von welcher Benennung
es auch sei, unterworfen sein . als von den Na¬
tionalen erhoben werden , und die Privilegien .
Freiheiten und sonstige Begünstigungen irgend
welcher Art . welche die Unterthanen und Bürger
eines der Hohen contrahirenden Theile in Handel
und Industrie genießen , sollen denen des anderen
ebenfalls zustehen .
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lis üe pourront enün dtie sssujetis , pour
obtenir ls jouisssnce des divers droits enoiices
dsns cet srtiele , s I'sccomplissement d 'sucune
obligation de nsture s leur ksire perdre leur
nstionslite d 'orlgine .

srtiele 2 .
1,68 Sujets et cito )'6N8 des llsutes ksrtios

contrsetsutes seront räeiproguement exempts
de tout 8erviee xersounel , soit dsns Ie8 srmees
de terre ou de mer , 8oit dsns Ie8 gsrdes ou
Indices nstiousles . H8 8eront egslemeut dis -
peuses de toute eksrgo et fonction judlcisire
et muiüeipsle quelcongue .

srtiele 3 .
r «8 nsvires llkrsnosis de guelgue lieu

qu 'ils viennent , gui entreront , cbsr ^ es ou 8ur
Ie8t , dsns 1« 8 ports ^.nsestlgues , ne ps ^eront
dsns ees ports , 8oit s l'entree , 8vit s Is sortie ,
8oit dursnt leur sch

'our , d 'sutres ni de plus
korts droit8 de tonnsge , de pilotsge , de gus -
rsntsine , de pbsre ou sutres cksrges gui pösent
8ur In cogue de8 nsvires , 8vU8 guelgue deno -
ininstlon ijue ee 8oit , perous su protit del 'Ltst ,
des communes , des corporstions loesles , des
xsrticuliers ou d 'etsblissemens guelcongues , gue
eeux dont sont ou seront psssibles les nsvires
^ usestigues vensnt des meines lieux et szmnt
ls mdme destinstion .

lllos nsvires krsnesis vermut direetement
d'un port de Prsnee svee eksrgeinent , ou ssns
elisrgeinent de tout port guelcongue , dsns los
ports Lrsinois , seront en outre sdrsneliis de
tout droit de tonnsge sinsi gue des droits de
nsvigstion eonnus sous le nom . de „ 8eesckilk -
ksdrts -^ bgsbe .

"

keciprogueinent les nsvires Lrdmois vensnt
direetement d 'un portLreinois svee elisrgement ,
ou ssns cdsrgeinent de tout port guelcongue ,
seront eoinpletement sllkrsncliis dos droits de
tonnsge et d 'expedition dsns les ports dekrsnee .

dusgu 's eo gu 'il eonvienne sux Villes ttnses -
tigues d '

exempter leurs propres nsvires de
tout droit de tonnsge , comme Is k'rsneo le ksit
pour les siens , et ssuk les exceptions prevues
dsns le psrsgrspke precedent , les nsvires des
dites Villes ^ nsestigues vensnt direetement des
ports ^ nsestigues svee cksrgeinent , ou ssns
edsrgement d'un port gueleonque , ps ^eront
dsns les ports de ^rsnee , comme droit de ton -
nsK6 , pour l'entree et Is sortio reunies , 50 cen -
times psr tonnesu , decimes eompris ; ils seront ,
d'silleurs , sssimiles sux nsvires krsnesis pour
tous les sutres droits ou cksrgos dnumsres
dsns le present srtiele .

Dsns le ess oü les droits perous dsns les
ports ^ nsestigues sur les nsvires krsnosis
viendrsiont s stre sugnientes , diwinues ou
supprimes , le droit preleve en krsnee sur les
nsvires ^ nsestiques vensnt direetement des
ports ^ nsestiques svee eliarKement et de tout
port quelcompie ssns clisrAement , sers modiüd
dsns une Proportion equivalente .

8s Älteste I'Lmpereur des k'rsnesis s 'en -
8 »Ao d'silleurs s fsire Houir les iistimens des
Villes ^ nsöstigues de tout svsntsxe qu

'il sersit
dsns le ess d 'aeeorder psr Is suite dsns les
ports de ses Ltsts , sux bstimens d 'une sutro
nstion Luropeenne psr rspport » Is nsviZstion
indirecte .

srtiele 4 .
I ês deux llsutes ksrties eonlrsetsntes se

reservent Is kseulte de prelever , dsns leurs

Sie dürfen endlich , um den Genuß der ver¬
schiedenen in diesem Artikel erwähnten Rechte zu
erlangen , nicht zur Erfüllung irgend einer 'Ver¬
bindlichkeit genöthigt werden , welche sie ihre
ursprüngliche Nationalität verlieren lassen könnte .

Artikel 2 .
Die Unterthanen und Bürger der Hohen

contrahirenden Theile sollen gegenseitig von allem
persönlichen Dienste frei sein , sei es in den Heeren
zu Land und See , sei es in nationalen Bürger¬
wehren oder Milizen . Sie sollen ebenfalls von
allen richterlichen oder municipalen Aemtern und
Functionen entbunden sein .

Artikel 3.
Französische Schiffe , welche mit Ladung oder

in Ballast in die Hanseatischen Häfen einlaufen ,
sollen , woher sie auch kommen mögen , in diesen
Häfen weder bei ihrem Eingänge , noch bei ihrem
Ausgange , noch während ihres Aufenthalts , andere
oder höhere Tonnen - , Lootsen - , Quarantäne - ,
Leuchtthurms -Gelder oder sonstige , gleichviel unter
welchem Namen , auf dem Schiffskörper ruhende
Abgaben entrichten , mögen dieselben für den
Staat , ldie Gemeinden , örtliche Korporationen ,
Privatpersonen oder irgend welche Anstalten
erhoben werben , als diejenigen , welchen die von
denselben Orten kommenden und nach denselben
Orten bestimmten Hanseatischen Schiffe daselbst
unterliegen .

Französische Schiffe , welche beladen direct
von einem Französischen Hafen und unbeladen
von jedwedem Hafen in die Bremischen Häfen
einlaufen , sollen außerdem von allem Tonnen -
gelde , sowie von der Schifffahrtsauslage , die unter
dem Namen „Seeschifffahrts -Abgabe " bekannt ist ,
befreit sein .

Gegenseitig sollen Bremische Schiffe , welche
beladen direct von einem Bremischen Hafen und
unbeladen von jedwedem Hafen kommen , voll¬
ständig von Tonnengeld und Abfertigungsgebühren
in den Häfen Frankreichs befreit sein .

Bis die Hansestädte es für angemessen er¬
achten , ihre eigenen Schiffe von jedem Tonnen -

geld zu befreien , wie Frankreich dies für die
seinigcn thut , und abgesehen von den im vorigen
Paragraphen vorgesehenen Ausnahmen , sollen die
Schiffe der genannten Hansestädte , welche beladen
direct von einem Hanseatischen Hasen und unbe¬
laden von jedwedem Hafen kommen , in den Häfen
Frankreichs als Tonnengeld , für Ein - und Aus¬
gang zusammen 50 centimes für die Tonne ,
einschließlich der Decimen , bezahlen , im Uebrigen
sollen sie hinsichtlich aller anderen , im gegen¬
wärtigen Artikel aufgezählten Abgaben oder Auf¬
lagen den Französischen Schiffen gleichgestellt sein .

Für den Fall , daß die in den Hanseatischen
Häfen von Französischen Schiffen erhobenen Ab¬
gaben erhöht , ermäßigt oder abgeschafft werden
sollten , wird die in Frankreich von Hanseatischen
Schiffen , welche beladen direct aus Hanseatischen
Häfen und unbeladen von jedwedem Hafen kom¬
men , erhobene Abgabe in entsprechendem Ver¬
hältniß modificirt werden .

Ueberdies verpflichtet sich Seine Majestät der
Kaiser der Franzosen , die Schiffe der Hansestädte
an jedem Vortheil Theil nehmen zu lassen , welchen
er in Zukunft in den Häsen seiner Staaten den
Schiffen einer anderen europäischen Nation hin¬
sichtlich der indirekten Schifffahrt gewähren möchte .

Artikel 4 .
Die Hohen contrahirenden Theile behalten

sich das Recht vor , in ihren respectiven Häfen
55 *
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ports respeetiss , sur les nsvires äe ckseune
ä 'LIIes , sinsi gue sur les msroksnäises eom -
possnt Is esrgsison äe ess nsvires , äes tsxes
speeisles süeotees sux besoios ä 'un Service
loesl .

Il e8t enteiläu gue Ie8 tsxes «tont il s 'sgit
äevront äsns tous les ess , stre »ppliguees exs -
lement sux nsvires äes äeux llsutes ksrties
eontrsetsntes , ou s leurs esrxsisons .

In ee gui eoneerne le plseement äes ns -
vires , leur eksrgement ou leur äeeksrgement ,
äsns !« 8 ports , lisvres , rsäes ou dsssins , et
generslement pour toutes >68 äispnsitions ou
lormslites gueleonques suxguelles peuvent etre
soumis >es nsvires 6s eommeree , Ieur8 egui -
psxes et Ieur8 esrgsisons , il est reeiprogue -
ment eonvenu gu 'il ne sers secoräe sux nsvires
nstionsux äs l'une äe8 llsutes ksrties eontrse -
tsntes sueun privilege , ui sueune ksveur gui
ue le 80 it egslement sux nsvires äe l'sutre
kuisssnee , Is volontö äs8 llsutes Usrties eon -
trsetsntes ötsnt gue , 80U8 ee rspxort sussi ,
1eui8 bstimens 8oieut trsites 8ur le pieä ä'uue
psrksite egslite .

^ rtiele 5 .
I,s nstionslite et Is espseite äe8 U3vire8

8erout sämises , äe psrt et ä'gutre , ä 'spres Ie8
Ioi8 et regleinens psrtieuliers 3 ebsgue ps^s,
3U innren ä«8 äoounien8 äelivres 3ux espitsines
psr les sutorites kompetentes .

1,3 pereeptiou ä«8 ärolt8 äe nsvixstion 8e
kers re8peetivement , 3u ekoix äu espitsine , 8oit
ä'spres le ebillre äu tonnsge iu8crit sur Ie8
äocumen8 susinentionnes , 8oit ä'spres le moäe
äe fsugesge usite äsns Is port oü se trouve
le U3vire .

^ rtiele 6.
lous leg proäuit8 et 3utre8 odfets äe eom¬

meree äont l'
importstion ou l '

exportstion pourrs
legslement ovoir lieu en Irsnee psr äes nsvires
n3tion3ux , pourrout egslement ^ Ltre Importes
ou en etre exportes pur äes nsvires ^ nsestigues .

1e8 msredsnäises importees äsns le8 port8
äe l'lmpire psr äes nsvires ^ nsestigues pourrout
zi etre livrees 3 Is oonsommstiou , su trsusit ou
s Is reexportstion , ou en8n ütre mises eu eutre -
püt , su grs äu proprietsire ou äe ses s^sns -
esuse , le tout ssus ätre sssufeties s äes äroits
äe msgssinsge , äe surveillsnee ou sutres ebsr -
ges äe meine nsture , plus lorts que eeux sux -
quels soot ou seront soumises les msrelisnäises
spportees psr äes nsvires nstionsux .

1,68 mämes svsntsxes ou fscilites sout xs -
rsntis sux krsnesis äsns les Villos ^ nsestiques .

itrtiele 7 .
1 'srticle preceäeut n 'est pss sppiicsble su

esbotsZe . e'est - s - älre su trsnsport äe proäuits
ou msrclisnäises ciigrZes äsns un port svee
äestinstion pour un sutre port äu mäme terrl -
toire , en tsut <;ue , ä 'spres les lois äu ps>s , ee
trsnsport n'est pss sutorise sous psvillon etrsnAer .

^ rticle 8 .
les proäuits äe toute nsture et äe tonte

orißine , Importes äireetement ä 'un port äes Villes
^ nsesticzues en Irsnee ou en Eigene , sous ps -
villon äe I'une äes Villes ^ nsästiques , et , räci -
xroquement , les msrcksnäises äe toute nsture

von den Schiffen eines jeden derselben , sowie von
den Waaren , welche deren Ladunb ausmachen ,
specielle Abgaben für lokale Bedürfnisse zu erheben .

Es ist verabredet , daß diese Abgaben jeden¬
falls die Schiffe oder deren Ladungen von beiden
Hohen contrahirenden Theilen gleichmäßig tref -
sen müssen .

In Bezug auf das Hinlegen der Schiffe , ihr
Einladen und Ausladen in den Hasen , See -
plätzen . Rheden oder Bassins , sowie überhaupt
in Hinsicht aller Bestimmungen oder Förmlich¬
keiten irgend welcher Art , welchen die Handels¬
schiffe, ihre Mannschaften und ihre Ladungen
unterworfen werden können , ist man gegenseitig
übereingekommen , daß den eigenen Schiffen des
einen der Hohen contrahirenden Theile kein Vor¬
recht und keine Begünstigung zugestanden werden
soll , welche nicht in gleicher Weise den Schiffen
des anderen zukämen , indem der Wille derHohen
contrahirenden Theile dahin geht , daß auch in
dieser Beziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer
vollkommenen Gleichstellung behandelt werden
sollen .

Artikel 5.
Die Staatsangehörigkeit und Tragfähigkeit

der Schiffe soll beiderseitig nach den , jedem
Lande eigenthümlichen Gesetzen und Reglements ,
auf Grund der durch die zuständigen Behörden
den Capitainen ausgefertigten Papiere anerkannt
werden .

Die Erhebung der Schifffahrts -Abgaben soll
gegenseitig , nach der Wahl des Capitams , ent¬
weder nach der in den obengenannten Papieren
angegebenen Tragfähigkeit oder nach dem , in
dem Hafen , in welchem das Schiff sich befindet ,
üblichen Bermefsungs -Bersahren erfolgen .

Artikel 6.
Alle Erzeugnisse und andere Handelsgegen¬

stände , deren Ein - oder Ausfuhr in National -
fchiffen in Frankreich gesetzlich erlaubt ist . können
gleichfalls auch in Hanseatischen Schiffen dort
ein - oder ausgeführt werden .

Die durch Hanseatische Schiffe in die Häfen
des Kaiserreichs eingeführten Waaren sollen da¬
selbst zum Verbrauch , zum Durchgänge oder zur
Wiederausfuhr , oder endlich nach dem Belieben
des Eigenthümers oder seiner Bevollmächtigten
zur Niederlage gebracht werden können , und zwar
Alles dies ohne höheren Magazingebührcn , Auf -
sichts - oder sonstigen Kosten dieser Art unter¬
worfen zu werden , als denjenigen , welchen die
in Nationalschiffen eingegangenen Waaren jetzt
oder in Zukunft unterliegen .

Dieselben Vortheile und Erleichterungen sind
den Franzosen in den Hansestädten gewährleistet .

Artikel 7 .
Der vorstehende Artikel soll nicht Anwen¬

dung finden auf die Küstenschifffahrt , das heißt ,
auf die Beförderung von Erzeugnissen oder
Waaren , welche in einem Hafen geladen und
nach einem anderen Hafen desselben Landesge¬
biets bestimmt sind , insofern nicht solche Beför¬
derung nach den Landesgesetzen der fremden
Flagge erlaubt ist .

Artikel 8.
Erzeugnisse jeder Art und jeden Ursprungs ,

welche direct von einem Hasen der Hansestädte
in Frankreich oder Algerien unrer der Flagge
einer der Hansestädte eingeführt werden , und
gegenseitig , Waaren jeder Ärt , welche unter Fran »
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Importes äe yuelczue lieu que ee aoit, äana
le « Ville« ^ N86StigIU68, 80U8 Pavillon krsneai «,
^ouiront äe « meme« exemption « , reatitulion « äe
äroit« , prime « ou autres kaveur « yueleonyue « ;
eile « ne pa^eront reapeetivement ä 'autre « ni äe
xlu8 kort« äroit« äe äousne , äe naviAation ou
äe pea^e pervu « au protit äe l'Ltst , äe8 eom-
mune8 , äe8 eorporstion« lokales , äe partieuliei «
ou ä 'etablisaemen « quelconques et iie «eront
assufeties s aueune autre kormslite que 8i l'im-
portation en avait lieu 80U8 Pavillon national .

I! 68t entenäu que I» relscke ä 'un navire
äe8 Ville « .̂naestiques äan« un ou piuaieurs
port « intermeäisire «, ne lui ter » pas peräre >e
deneüee äe I'importation äirecte , a I» conäition
que ee navire n'sura kait aueune Operation ä'em-
dsrquement äsn « ee8 ports ä'eaeale .

II 68t expre886ment entenäu que Ie8 con-
äition8 «peeisle « impoaee« en kranee aux im-
portstions etkeetuee« 8ou8 Pavillon kranesi « ,
ä'ailleur « que äe8 pa^8 ä 'oriKine, «'appliyueront
sux proäuit8 expeäies en kranke äe8 entrepot«
äe « Villea ^naeatigue« 80 U 8 pavillon äe ce8 Villes .

^ rtiele 9 .
8eront completement aüranedi8 äe8 äroit8

äe tannsKe et ä'exxeäition äan8 l«8 xort8 re-
8pectik8 :

1 ° 1.68 navirea qui , entrea 8ur Ie8t äe yuel -
yue lieu que ee 8oit , en re88ortiront 8vr Ie8t ;

2" 1.68 nsvire8 qui ps88ant ä 'un port äe
1'une äe8 Üaute8 ?srtie8 colltract3llt68 äans un
autre port 8oit kranosi8 , 8oit ^N8estiyue, taut
pour ^ äepoaer tont ou partie äe leur carKsiaon,
«pie pour ^ eompoaer ou pour completer leur
ekarAenient, ^uatitieront avoir ävM acyuitte ee8
üroit8 ;

3 ° 1.68 navirea qui , entre8 avee elisrKement
äana un port , 8oit volontairement 8oit en re-
lacke loreee , en 8ortiront 8an8 avoir kalt aueune
Operation äe commeree .

^ e 8eront pg8 eon8iäere8, en esa äe relaclie
loreee , eoinnie Operation äe commeree , le äe-
dsrquement et le reckarAement äe8 msrcdan -
äiaea pour la rexsration äu navire ou pour 8»
xuriüeation quanä il 68t mi8 en quarsntsine ,
le tran8koräement 8ur un autre navire en es8
ä 'innsvixabilite äu Premier, Ie8 äepenaea ne-
e688sirs8 au rsvitaillement äea equipSAea et la
vente äe8 marckanäiaea avari668, lora^ue I'sä -
miniatration äe8 äousnea en aura sceoräe I'au-
toriastion .

1.68 exceptioll8 ä la kranelime äe Pavillon
qui atteinäraient, enkranee , Ie8 navire « krsnosia
venant ä 'silleur8 que äe8 Ville8 ^nseaticpma ,
seront eommunea aux navirea ^naeati^uea fsi -
aant lea msmea vo^gZea .

^rtiele 10.
1.68 navirea äe l 'une äea Haute« kartie «

eontraetante« entrant äana un port äe l 'sutre
et cjui n '

z? vouärsient äeckaiKer qu
'une Partie

äe leur earxaiaon , pourront, en 86 conlormant
aux loi« et reZIemen« äe« Ltuts reapeetika , eon-
server ä leur üorä la partie äe leur earAaiaon
yui aerait äeatinee a un autre port , aoit äu
meme ps) 8 , «oit ä 'un autre, et la reexporter
«an « etre aatreint« s paz êr pour cette äerniere
partie äe leur esiAalaon aueun äroit äe äouane ,
8suk ceux äe aurveillsnee , lea^uel« ä 'ailleur «
ne pourront Atre peroua qu 'au taux üxe pour
la nsviAstion nationale .

zösischcr Flagge , woher es auch sei . in den Han¬
sestädten eingeführt werden , sollen derselben Be¬
freiungen . Zollvergütungen . Prämien oder son¬
stigen Begünstigungen irgend welcher Art theil¬
haftig . auch gegenseitig keinen anderen . noch höheren
Zoll - , Schisffahrts - oder Wege - Abgaben unter¬
worfen sein , mögen solche für den Staat . Ge¬
meinden . örtliche Corporationen . Privatpersonen
oder irgend welche Anstalten erhoben werden ,
und keiner anderen Förmlichkeit unterliegen , als
wenn die Einfuhr unter der Landesflagge Statt
fände .

Man ist übereingekommen , daß der Aufent¬
halt eines Schiffes der Hansestädte in einem
oder mehreren Zwischenhäfen dasselbe der Vor¬
theile der directen Einfuhr nicht verlustig macht ,
vorausgesetzt , daß dieses Schiff in diesen Zwischen¬
häfen keine Ladung einnimmt .

Es ist ausdrücklich verabredet , daß die be¬
sonderen Bedingungen , welche in Frankreich für
die Einfuhren unter Französischer Flagge aus
anderen , als den Ursprungsländern bestehen , auch
auf die aus den Entrepots der Hansestädte unter
der Flagge dieser Städte nach Frankreich kom¬
menden Waaren Anwendung finden sollen .

Artikel 9 .
Von allen Tonnengeldern und Abfertigungs¬

gebühren sollen in den beiderseitigen Häfen frei sem :
1 ) die Schiffe , die in Ballast von irgend

welchem Orte kommen und in Ballast wieder
ausgehen ;

2) die Schiffe , welche von einem Hafen der
Hoben contrahirenden Theile nach einem andern ,
sei es Französischen , sei es Hanseatischen Hafen
gehen , sowohl um dort ganz oder thcilweise ihre
Ladung zu löschen , als auch um dort ihre La¬
dung einzunehmen oder zu vervollständigen und
beweisen , diese Abgaben bereits bezahlt zu haben ;

3) dieSchiff
'
e , welche beladen in einen Hafen ,

sei es freiwillig , sei es im Nothfalle , eingelaufen
sind , und wieder auslaufen . ohne irgend eine
Handelsoperation gemacht zu haben .

Bei dem Einlaufen in Nothfällen sollen nicht
als Handelsoperationen betrachtet werden : das
Aus - und Wiedereinladen der Waaren zum Behuf
der Ausbesserung des Schiffes , oder seiner Reini¬
gung . wenn es unter Quarantäne ist , das Ueber -
laden der Ladung auf ein anderes Schiff , falls
das erstere nicht mehr seefähig ist , die noth¬
wendigen Ausgaben für die Verproviantirung
der Mannschaften und der Verkauf beschädigter
Waaren , sofern die Zollverwaltung denselben ge¬
stattet hat .

Die Ausnahmen von der Freiheit der Flagge ,
welche in Frankreich die Französischen , von an¬
deren als Hanseatischen Häfen kommenden Schiffe
treffen , finden auch auf die Hanseatischen Schiffe
Anwendung , welche dieselben Reisen machen .

Artikel 10 .
Die Schiffe des einen der Hohen contra¬

hirenden Theile ,
'
welche nach einem der Häfen

des anderen Theils kommen nnd daselbst nur
einen Theil ihrer Ladung löschen wollen , können ,
vorausgesetzt daß sie sich nach den Gesetzen und
Reglements des betreffenden Staates richten , den
nach einem anderen Hafen desselben oder eines
anderen Landes bestimmten Theil der Ladung an
Bord behalten und ihn wieder ausführen , ohne
für diesen letzteren Theil der Labung irgend
eine Abgabe zu bezahlen , außer den Äufsichts -

koslen , welche übrigens nur nach dem für die

eigene Schifffahrt bestehenden Satze erhoben werden

dürfen .
56
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^ itiele 11 .
Les proäuits äu sol et äe I'inäustrie äes

Villes illlsestigues zouiront , s leur importstion
äsns >68 Lolonies krsnesises , äe tous >68 svsnt -

SA«8 et ksveurs gui sont setuellement ou 86rout
psr Is suite seeoräes sux proäuits similsires
äe toute sutre ustion Luropeeve Is plus kavo-
risee , et Ie8 bstiinens äes Villes ^ usestigues
seront , äsns Ie8 Lolonles krsnesises , s leur
entree , penäsnt leur söjour , sinsi gu 's leur
sortie , «iu 'i>8 soient cbsrges ou 8ur Ie8t , ei
8SU8 äistinetion äe provensnee , trsites eu tout
point eomme ceux äe toute sutre nstiou Luro -
peeune Is plus ksvorisee .

^ rtiels 12 .
Les usvire8 äes ViIIe8 Lnsestigues emplo ^es

s l 'intereourse entre les ports äes äites Villes
et I'^ lKerie , souiront äsu8 Ie8 ports äe eette
possessiou Itrsnesise ä 'une reäuetion äe 50
pour cent 8vr le tsux Zenersl äe8 äroits äe
tonngZe .

vsns le es8 oü un nsvire ^ nsestigue eutrersit
8U66688lvkM6nt äsi ! 8 plusieurs ports äe eette
possession pour eompleter 80U äeebsrKement
ou 8ou eksrKOinent , is totslite äe8 äroits äe
tonnsge gui seront pereus , ue pourrs äepssser
le msximum üxe äsu8 le psrs ^rspbe preceäent .

Lrtiele 13 .
1,68 msredsnäises äe toute usture gui 8erout

exportees äe8 Villes ^ nsestigues psr nsvires
krsnesis , ou äe krsvee psr nsvires Lnsästigues ,
pour quelgue äestinstion gue ev 8oit , ne seront
pss S88û 6tlo8 s ä'sutres äroits in kormalites
äe sortie , gue 8i el >68 etsient exportees psr
nsvires nstionsux , et elles souiront , 8vu8 l 'uu
et I'sutre psvillvn , äe toute prime ou restitution
äe ärolts , ou sutres fsveurs yui seront seeoräees ,
äsN8 cliseuu äe8 äeux pa ^s , s In nsvi ^stion
nstionsle .

Vrtiele 14 .
II 68t tsit exception sux stipulstions äe Is

präsente Convention en ee gui eoneerne les
svsntsKes äont >68 proäuits äe Is päeke nstionsle
sont ou pourront etre I'obzet , tsnt en krsnee
que äsns >68 Villes ^nsestiques .

^ rtiele 15 .
Les stipulstions ä«8 srtieles 3 , 8 et 12 äu

präsent trsitä s 'sppligueront äZsIement sux
nsvires ^ nsestigues , sinsi gu 's leurs esrZgisons ,
srrivsnt ä 'un port äu Zollverein . Leite äispo -
sition ne pourrs , äsns sueun ess , entrer en
viZueur svsnt que les nsvires ^ rsnesis ne
soient säinis äsns ees inämes ports su bänäüce
äu trsiternent nstionsl .

II est entenäu que les nsvires .änsestigues
vensnt äireetement ä 'un port äu Zollverein en
I 'rsnee , seront sssusätis sux inemes äroits äe
tonnsxe que les nsvires äu Zollverein ksissnt
Is mäme intereourse .

llrtiele 16 .
Les ksdriesns et insredsnäs krsnesis , sinsi

que leurs commis -vozlsgeurs , äüment pstentäs
en Irsnce äsns I'une äe ees quslitäs , pourront ,
äsns les Villes ^ nsästiiues , ssns x etre soumis
» sueun äroit äe xstente , ksire äes sedsts pour
les besoins äe leur inäustrie et reeueillir äes
eoinliisnäes , svec ou ssns äeksvtillons , insis
ssns eolporter äes msredsnälses .

Artikel 11 .
Die Erzeugnisse des Bodens und des Ge -

werbfleißes der Hansestädte sollen bei ihrer Ein¬
suhr in die Französischen Colonieen aller Bor¬
theile und Begünstigungen theilhaftig sein , welche
den gleichartigen Erzeugnissen irgend welcher
anderen begünstigtsten europäischen Nation jetzt
oder in Zukunft bewilligt werden , und die Schiffe
der Hansestädte sollen in den Französischen Colo¬
nieen bei ihrem Eingänge , während ihres Auf¬
enthaltes , sowie bei ihrem Ausgange , mögen sie
beladen sein oder in Ballast , und ohne Unterschied
der Herkunft , in allen Stücken wie die Schiffe
jeder anderen begünstigtsten curopäifchen Nation
behandelt werden .

Artikel 12 .
Die Schiffe der Hansestädte , welche zum

Verkehr zwischen den Häfen dieser Städte und
Algerien benutzt werden , sollen in den Häfen
dieser Französischen Besitzung eine Ermäßigung
von 50 pCt . vom allgemeinen Satz der Tonnen -
gelder genießen .

In dem Falle , daß ein Hanseatisches Schiff
successive in mehrere Häfen dieser Besitzung ein¬
liefe , um seine Löschung oder seine Ladung zu
vervollständigen , soll der Gesammtbetrag der er¬
hobenen Tonnenaeldcr nicht das im vorigen Pa¬
ragraphen festgestellte Maximum überschreiten .

Artikel 13 .
Waaren jeder Art , welche von den Hanse¬

städten in Französischen Schiffen oder von Frank¬
reich in Hanseatischen Schiffen ausgeführt werden ,
nach welchem Bestimmungsorte es auch sein möge ,
sollen keinen anderen Ausgangs -Abgaben noch
Förmlichkeiten unterliegen , als wenn sie durch
Nationalschiffe ausgeführt wären , und sollen
unter der einen und der anderen Flagge alle Prä -
micn , Rückzölle und andere Begünstigungen
genießen , welche in jedem der beiden Länder der
nationalen Schifffahrt gewährt werden .

Artikel 14 .
Die Bestimmungen der gegenwärtigen Con¬

vention erleiden eine Ausnahme in Betreff der
Bortheile , deren Gegenstand der nationale Fisch¬
fang ist, sowohl in Frankreich als in den Hanse -
städten .

Artikel 15 .
Die Bestimmungen der Artikel 3 , 8 und 12

des gegenwärtigen Vertrages beziehen sich eben¬
falls auf Hanseatische Schrffe , welche von einem
Hafen des Zollvereins kommen , sowie auf deren
Ladungen .

Diese Bestimmung kann in keinem Fall in
Wirksamkeit treten , ehe nicht die Französischen
Schiffe in diesen Häfen den Nationalschiffen gleich¬
gestellt sind .

Es ist verabredet , daß die Hanseatischen
Schiffe , welche direct von einem Hafen des Zoll -
Vereins nach Frankreich kommen , denselben Ton -
nengeldern unterworfen sein sollen , wie die Zoll -
veremsschiffe in gleicher Fahrt .

Artikel 16 .
Französische Fabrikanten und Kaufleute , sowie

ihre Handlunas -Reisenden , welche in Frankreich
in einer dieser Eigenschaften gehörig patentirt sind ,
können in den Hansestädten , ohne dafür einer
Gewerbesteuer zu unterliegen , Einkäufe für das
von ihnen betriebene Geschäft machen und mit
oder ohne Proben Bestellungen suchen , ohne jedoch
Waaren mit sich zu führen .
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Il x surs reciprocite en krsnee pour les
tsbricsns et msreksnäs ^nsestiques et leurs
commis vo^gFeurs.

1.68 kormslites Necessaires pour obtenir
cette immunits sont reZIees psr I'sliues k . äu
protocole snnexe su present trsite .

^ .rticle 17 .
1.68 odjets psssidles ä'un äroit ä 'entree

c>ui servent ä'ectisntillons et qui serout im-
porti' 8 äsns >68 Villes ^ nsestiiues psr äes
vo^s^eurs äe commercek 'rslleais , ouenk 'rsnce
psr 6e8 vo^sxeurs äs commerce ^usestigues ,
seront , äe psrt et ä 'sutre , sänüs 6ii krsnetlise
temporsire mozennsut >68 kormslites äe äousne
Necessaires pour en sssurer ls reexportation
ou 1s reinteZrstion en entrepot ; 668 toriuslites
sont re^lses psr I'slinea 6 . äu protocole snnexe
su präsent trsite .

stiele 18 .
I .es llsutes ksrties contrsetsntes äeelgrent

mutuellement reeonnsitre ätoutes Ie8 eompsAnies
et sutres sssocistions eommercisles , industrielles
ou ünsneieres , sinsi qu

'sux soeietes s respon -
ssdilits limitee , et sutorisees suivsnt 1e8 lois
psrtieulieres äe l 'un äe cleux ps ^s , 1s kaculte
ä 'exercer leurs äroits et ä 'ester en justiee , 8vit
pour ^ intenter une sction , 8oit pour ^ äekenäre ,
äsns toste 1 etenäue äu territoire äe l'sutre
Ltst , 83N8 sutre eon6Ition que 6e 86 contormer
ssx Ioi8 6e cet Ltst . II 68t entenäu yue Is
6i8po8itioll qui preoeäe 8 'spplique su88t dies
asx eompgKnl68 et S88ocistjnii8 eoll8t1tuee8 et
sutori8668 snterieurement s Is signsture äu
xresent trsite , qu s celles cjul le sersient ultv -
rieurement .

^ rticle 19 .
1.68 8sute8 ksrties eolltrsetsste8 8 'secor -

äent reeiproyuement le äroit äe sommer äso8
Ie8 port8 et xlsee8 äe eommerce äe I'sstre ,
ä«8 6on8ul8 - 6enersux , 6on8ul8 , Viee - 6on8u >8
et ^ K6N8 eon8uisire8 , 86 reservsst toutekoi8
äe o en ps8 säniettre äsn8 te >8 lieux qu

' LIIe8
jvKeroot eonvensdle äe äesiKiier . 1.68 6ou8ul8 -
Kenersux , 6ov8ul8 , Viee - 6os8ul8 et ^ ^eo8 coo -
8u1sire8 , siri8i qse Ieur8 ekgocelier8 , ^ouirost ,
» edsr ^e äe reeiprocite , äe8 meioe8 priviIeA68 ,
pouvoir8 et exemxtions äont ^oui88ent ou ^

'ouiront
ceux äe8 nstivns Ie8 plus fsvori8ee8 .

vsr >8 le cs8 oü Ü8 exercersient eommeree ,
i >8 8eront tenus äe 86 8oumettre sux meM68
Ioi8 et reKlemeii8 suxquel8 80iit 8oumi8 , äso8
le meine lieu , psr rspport s leurs trsnssctions
commercisles , les psrtieuliers äe leur nstion .

^ rticle 20 .
1.68 äits Lonsuls - Kenersux , Oonsuls Vice -

6ou8ul8 et ^ Kens con8ulsir68 äe cliseune äes
äeuxUsutesksrties eontrsetsntes recevront äes
sutoritäs loesles toute siäe et sssistsnce pour
Is reekercde , I'srreststion et ls remise äes
msrills et sutres iuäiviäus ksissnt psrtie äe
I'

eyuipgAe äes nsvires äe Fuerre ou äe com -
meree äe leur xs ^s resxectif , et qui sursient
äeserte äsns un port situe sur le territoire äe
1'une äes äeux Usutes ksrties coutrsetsntes .

^ eet eilet , ils s'säresserout psr eerit »ux
tribunsux , MA68 ou lonctionnsires cowpetens et

Ebenso soll es in Frankreich mit den Hanse¬
atischen Fabrikanten und Kaufleuten und deren
Handlungs -Reisenden gehalten werden .

Die zur Erlangung dieser Steuerfreiheit erfor¬
derlichen Förmlichkeiten sind durch das Alinea
k . des dem gegenwärtigen Vertrage angefügten
Protokolls geregelt .

Artikel 17 .

Eingangszollpflichtige Gegenstände , welche
als Proben dienen und m den Hansestädten von
Französischen Handlungs -Reisenden oder in Frank¬
reich von Hanseatischen Handlungs -Reisenden ein¬
geführt werden , sollen beiderseits , unter den zur
Sicherstellung ihrer Wiederausfuhr oder Niedcr -
legung in einem Packhofe erforderlichen Zollförm¬
lichkeiten , zeitweise zollfrei zugelassen werden .
Diese Förmlichkeiten sind durch das Alinea 0 .
des dem gegenwärtigen Vertrage angefügten Pro¬
tokolls geregelt .

Artikel 18 .
Die Hohen contrahirenden Theile erklären ,

gegenseitig allen Gesellschaften und anderen kom¬
merziellen , industriellen und finanziellen Bereini¬
gungen , sowie Gesellschaften mit beschränkter Ver¬
haftungspflicht , sofern solche nach den besonderen
Gesetzen jedes der beiden Länder autorifirt sind ,
die Befugniß zuerkennen zu wollen , ihre Rechte
auszuüben und vor Gericht zu stehen , sei es um
dort klagend aufzutreten , sei es um sich zu ver¬
theidigen , und zwar für den ganzen Umfang des
Gebietes des anderen Staates und ohne andere
Bedingungen , als sich den Gesetzen dieses Staates
zu unterwerfen .

Es ist verabredet , daß die vorhergehende
Bestimmung sowohl auf die schon vor Unterzeich¬
nung des gegenwärtigen Vertrages constituirten
und autorisirten Gesellschaften , als aus diejenigen ,
welche es künftig sein werden , Anwendung findet .

Artikel 19 .
Die Hohen contrahirenden Theile bewilligen

sich gegenseitig das Recht , in den Häfen und
Handelsplätzen des anderen Theils General -Con -
suln , Consuln . Vice - Consuln und Consular -Agen -
ten zu ernennen , mit dem Vorbehalte jedoch , der¬
gleichen an solchen Orten nicht zuzulassen , welche
sie zu bezeichnen zweckmäßig erachten . Die General¬
konsuln , Consuln , Vice - Consuln und Consular -
Agenten , sowie deren Canzler , sollen , unter der
Bedingung der Reciprocität , dieselben Vorrechte ,
Befugnisse und Befreiungen genießen , deren sich
diejenigen der meist begünstigten Nationen erfreuen
oder erfreuen werden .

Im Falle aber , daß sie Handel treiben
würden , sollen sie gehalten sein , sich denselben
Gesetzen und Verfügungen zu unterwerfen , welchen
die eigenen Staatsangehörigen an demselben Orte
in Bezug auf ihre Handelsgeschäfte unterworfen
sind .

Artikel 20 .
Die gedachten General -Consuln , Consuln , Vice .

Consuln und Consular -Agenten eines jeden der
Hohen contrahirenden Theile sollen bei den Orts¬
behörden jede Hülse und jeden Beistand für die
Ermittelung , Verhaftung und Uebergabe der See¬
leute und anderer zur Mannschaft der Kriegs¬
oder Handelsschiffe ihres betreffenden Landes
gehörenden Personen finden , welche in einem auf
dem Gebiete eines der hohen contrahirenden Theile
belegenen Hafen desertirt sind .

Zu diesem Zwecke werden sie sich schriftlich
an die Gerichte , Einzelrichtcr oder zuständigen
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justiüeront , psr l'exklbition des registres du
dstiment , rüles d'e^uipsges ou sutres documens
oktleiels . ou dien , si Ie osvire etsit psrti , psr
Is copie ouuuextrsit des dites pieces , dümeut
eertiüe psr eux , <jue les komme « gu

'ils reels -
meut out reellement fsit psrtie du dit eguipsze .

8ur eette demsnde sinsi Mstitiee 1s remise
ne pourrs dtre rekusee .

I -es dits deserteurs , lorsqu 'ils suront vtv
srrötes , resterout s Is dispobitioii des (lonsuls ,
Vice - 6onsuls et -tßens cousulsires et pourront
möme etre detenus et Zsrdes dsus les prisons
du ps ^s , s Is requisition et sux krsis des -Ixslis
preeites , fusiu 'su moment oü ils serout rein -

texres s Kord du bstimeut suguel ils sppsrtien -
nent , ou susqu 's ce qu une oeession se presente
de les renvo ^er dsus Ie ps ^ s des dits it ^ ens ,
soit sur un nsvire de Is msme ou de toute
sutre ustion , soit psr terre .

8i pourtsnt eette oeession ne se presentsit
xss dsus ie dvlsi de trois mois . s compter du
sour de leur srreststion , ou si les krsis de leur
emprisonuement n'etaient pss reZuIieremeut
scguittes psr ls psrtie s Is re <;uete de lsguelle
i 'srreststion » ets operee , les dits deserteurs
serout remis en libertch ssns qu 'ils puissent
ötre srrdtes de nouvesu pour Is mdme esuse .

diesnmoins , si Ie deserteur svsit eommls ,
en outre , quellfue delit s terre , son extrsdition
pourrs ötre ditlleree psr les sutorites loesles
susgu 's ee gue le tribunsl eompetent sit düment
ststue sur Ie dernier delit , et <zue Ie pi ^ement
intervenu sit reeu son entiere exseution .

II est egslement entendu gue les msrins
ou sutres individus fsissnt psrtie de I ' eyuipsxe ,
Sujets du ps ) 8 oü Is desertion s eu lieu , sont
exveptes des stipulations du xresent srtiele .

^ rticle 2l .

loutes les operstions relstives su ssuvetsZe
des nsvires ^ nsestiques nsutrsZes sur les eütes
de krsnce , serout diriZees psr les Lonsuls et
Viee - 6onsuls des Villes L-usöstigues , et recipro -
quement les (lonsuls ou Vioe - tlonsuls ürsnesis
diriZeront les operstions relstives su ssuvetsZe
des nsvires de leur nstion , nsukrsKes ou eclioues
sur Ie territoire des Vüles änsesticpies .

I -'intervention des sutorites loesles dsus
les territoires des ösutes ksrties eontrsctsntes
surs seulement lieu pour msintenir I'ordre ,
Ksrsntir les interets des ssuveteurs , s ils sont
etrsn ^ers sux ePiipsxes usukrsxes , et sssurer
I'exeeution des dispositions s observer pour
l 'entree et Is sortie des msrelisndises ssuvees .

Ln I 'abseneo et susguä I'srrivee des (lon¬
suls , Vice -donsuls et ctgens eonsulsires , les su -
toritvs loesles devront , d 'silieurs , preudre toutes
les mesures neeesssires pour Is proteetion des
individus et ls eonservstion des eilets nsuirsges ,

II est , de plus , convenu Gie les msreksn -
dises ssuvees ne seront tenues s sucun droit
de dousne ü moins kiu

'elles ne soient sdwises
s Is eonsommstion loeule .

Beamten wenden , und durch Mittheilung der

Schiffsregister , der Musterrolle oder anderer amt¬
licher Dokumente , oder , im Falle das Schiff bereits
abgegangen ist , durch gehörig von ihnen beglau .
bigte Abschrift der genannten Papiere oder durch
einen Auszug aus . selbigen den Beweis führen ,
daß die reclamirten Personen wirklich zu der Mann¬
schaft gehört haben .

Auf den in solcher Weise begründeten Antrag
soll ihnen die Auslieferung nicht versagt werden .

Die gedachten Deserteurs sollen , sobald sie
verhaftet sind , zur Verfügung der General - Consuln .
Consuln , Vice -Consuln und Consular -Agenten
bleiben , und können selbst aus den Antrag und
auf Kosten der genannten Consular -Beamten in
den Landesgesängnisscn so lange festgehalten und
bewahrt werden , bis sie am Bord des Schiffes ,
welchem sie angehören , wieder eingestellt sein
werden , oder bis sich eine Gelegenheit zu ihrer
Rücksendung in das Land jener Consular - Beamten ,
sei es auf einem Schiff derselben oder einer
anderen Nation , sei es zu Lande , darbietet .

Wenn eine solche Gelegenheit sich jedoch in¬
nerhalb einer Frist von drei Monaten , von dem
Tage der Verhaftung an gerechnet , nicht darbieten
sollte , oder wenn die Kosten ihrer Haft nicht
regelmäßig von dem Theile , aus dessen Antrag
die Verhaftung geschehen ist , entrichtet werden ,
so sollen die gedachten Deserteurs in Freiheit
gesetzt werden , ohne daß sie wegen derselben
Ursache wieder verhaftet werden können .

Wenn aber der Deserteur außerdem irgend ein
Verbrechen oder Vergehen am Lande begangen
haben sollte , so soll seine Auslieferung von der
Ortsbehörde bis dahin hinausgeschoben werden
können , daß die zuständige Gerichtsbehörde ihr
Urtheil über die That gefällt hat und das Urtheil
vollständig in Ausführung gebracht ist .

Man ist gleichmäßig übereingekommen , daß
die Seeleute oder andere zur Schiffsmannschaft
gehörende Personen , welche Unterthanen des
Landes sind , wo die Desertion stattgefunden hat ,
von den Bestimmungen des gegenwärtigen Artikels
ausgenommen sein sollen .

Artikel 21 .

Alle Maßregeln in Betreff der Rettung Han¬
seatischer Schiffe , welche an den Küsten Frank¬
reichs gestrandet sind , sollen von den Consuln
oder Vice - Consuln der Hansestädte geleitet wer¬
den , und ebenso sollen die Französischen Consuln
oder Vice - Consuln die Maßregeln in Betreff der
Rettung von Schiffen ihrerNation leiten , welche
aus dem Gebiete der Hansestädte gescheitert oder
gestrandet sind .

Die Einwirkung der Ortsbehörden in den
Gebieten der Hohen contrahircndcn Theile soll
nur stattfinden , um die Ordnung ausrecht zu er¬
halten , um die Interessen derjenigen zu wahren ,
welche die Rettung geleistet haben , vorausgesetzt ,
daß sie nicht zu der verunglückten Mannschaft
gehören , und um die Ausführung der für den
Eingang und den Ausgang der geborgenen Waaren
zu beobachtenden Bestimmuugen sicher zu stellen .
In Abwesenheit und bis zur Ankunft der Con¬
suln , Vice - Conjuln oder Consular -Agenten sollen
übrigens die Ortsbehörben alle zum Schutze der
Schiffbrüchigen und zur Ausbewahrung der ge¬
strandeten Sachen erforderlichen Maßregeln treffen .

Ucberdies ist verabredet , daß die geborgenen
Waaren keiner Zollabgabe unterliegen sollen , es
sei denn , daß sie in den inneren Verbrauch über¬
gehen ,
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^ rticle 22 .
Le8 llsute8 ksrties contrsetsnt68 ne pouriont

sccorcker sucun privilege , fsveur ou immunite
coneerusut le commerce ou I» usvigstiou s uu
sutre List qui ne soit sv88i , s l'instsnt , etencku
s leurs nstionsux re8pectif8 .

-^rtiele 23 .
Lk8 prockuit8 äu 8vl et Ze I 'iuZu8trie Ze8

Vi » 68 ^ N8estigue8 jouirout , » leur importstion
eu kraue « ou en ^ IZerie , Ze tov8 Ie8 svsntageb
et fsveui8 qui 80 nt secorZe « sux proZuit8
8imilsiie8 Zu Zollverein , eu vertu Zu trsite Zu
2 . Loüt 1862 et 8ou8 Ie8 eonZ1tion8 üxee8 psr
ce meme trsite .

Vsu8 le es8 oü penZsnt Is ckuree Zu pr «8ent
trsite , I 'une ou l'sutre Ze Ville8 ^ N8estigu68
8ersit smeuee » sugmenter le ekitkre Z«8 Zroit8
quelle preleve setuellement 8ur le8 proZvit8
krsnesi8 , le Kouvernemeut Ze 8s Nsjede
l 'Lmpereur Ze8 krsncsi8 86 re8erve Is kseulte
Ze Zenoueer le pre8ent trsite ä I'egsrZ Ze eette
m4me Ville ^ N8östique .

^ rtiele 24.
kenäsut Is Zuree Zu priweut trsite Is pro -

priöte Ze8 msrque8 Ze fsbrique et Ze commerce ,
8ou8 quelque forme ou nom que ee 8vit, si«8i
que Zk8 etiquett68 Ze8 msreksnZi868 et embsl -
IsKe8 Ze toute espece , sppsrtensut sux 8vjet8
et eito^ en8 Ze l'une ou l'sutre Ze8 Usute8
ksrtie8 eon1rsetsote8 , 8ers reeiproquement pro -
tegee .

ltoute contrefsoon , imitstion ou emplol
sbu8if Ze8 äite8 msr

'
que8, Ztiquette8 et embsl -

lsK68 pourra etre poui '8uivie äevsnt Ie8 tribuusux
competen8 psr le8 psrti«8 Ie8ee8 ou leurb
s;'SN8-äroit8.

kour jouir Ze ls proteetion 8tipulee psr le
Premier slines Zu pre8ent srtiele , Ie8 8ujet8 et
citoxen8 Ze8 Hsut68 ksrtie8 eontrsetsute8 Zevront
fournir sux tribuusux coioxetell8 ls preuve
Z 'svvir fait le Zepöt Ze8 msryue8 , etiyuettes et
embsllsA68 yui leur sppsrtiennent . 8svoir :

1.68 8û 'et8 krsnosi8 Zsn8 168 Ville8
^ N8estique8 su tribunsl Ze eowmerce
Ze cbseune Z'elle8 ; et le8 eito^en8 Ze
Ville8 ^ N86stiyu68 eu krsuce su Zrefte
Zu tribunsl Ze commerce ou Zu Loimeil
Ze8 krucl 'bvmme8 Ze Is Leine .

tzusnt sux Z688M8 et moZele8 inZu8triel8
sppsrtensnt sux 8vM8 et cito^en8 Ze l'une et
l'sutre Ze8 llsut68 ksrtie8 coutrsotgnt68 , Ü8
^ouiront reciproquement Ze Is protection que
Ie8 Ioi8 re8peetive8 sceorZent setuellement ou
sccorZerovt psr Is 8uite sux Ze88w8 et moZele8
inZu8triel8 Z«8 nstionsux .

srtiele 25.
Le xre8ent trsite r «8ters en vixueur penZsnt

Zause snnee8 » psrtir Ze 8S mi8« s execution .
Vsll8 le cs8 oü ni Ie8 8enst8 Zk8Ville8 Iibre8
et ^ N8esti<jU68 , 8oit collectivement , 8oit 86psre -
ment , ni 8» Ll^ 68te I 'Lmpereur Ze8 krsncam ,
n 'sursient nvtiüe Zoure moi8 svsnt Is tln Ze ls
Zite pi rioZe , 8on Intention Z 'en fsire ee88er I«8
eüet8 , il Zemeurers odli ^stoire M8qu 's l'expirs -
tion Z'une snnee s psrtir Zu jour oü l'une Ze8
Hsute8 ? srtie8 eontrsetsnte8 l'surs Zenonee .

Artikel 22 .
Die Hohen contrahirenden Theile können

keinem anderen Staate irgend Privilegien , Be¬
günstigungen oder Freiheiten in Betreff von
Handel und Schifffahrt zugestehen , welche nicht
auch sofort auf ihre beiderseitigen Unterthanen
ausgedehnt werden müssen .

Artikel 23 .
Die Erzeugnisse des Bodens und der Indu¬

strie der Hansestädte werden bei ihrer Einfuhr in
Frankreich oder Algerien alle Bortheile und Be¬
günstigungen genießen , welche den gleichen Er¬
zeugnissen des Zollvereins kraft des Vertrages
vom 2 . August 1862 gewährt sind und unter
den durch diesenBertrag festgesetzten Bedingungen .

Für den Fall , daß während der Dauer des
gegenwärtigen Vertrages eine oder die andere
der Hansestädte sich bewogen sähe , den Betrag
der Abgaben zu erhöhen , welche sie gegenwärtig
von den Französischen Erzeugnissen erhebt , behält
sich die Regierung Sr . Majestät des Kaisers der
Franzosen die Besugniß vor , den gegenwärtigen
Vertrag für die betreffende Hansestadt zu kündigen .

Artikel 24 .

Während der Dauer des gegenwärtigen
Vertrages soll das Eigenthum der Fadrik -
und Handelsmarken , unter welcher Form und
welchem Namen es auch sei, sowie der Etiketten
von Waaren und Verpackungen aller Art , welche
den Unterthanen und Bürgern eines oder des
anderen der Hohen contrahirenden Theile gehören ,
gegenseitig geschützt sein .

Jede Fälschung , Nachahmung oderMißbrauch
der genannten Marken , Etiketten und Verpackungen
kann vor den zuständigen Gerichten durch die
geschädigten Parteien oder ihre rechtlichen Ver¬
treter verfolgt werden .

Um den im ersten Alinea des gegenwärtigen
Artikels sestgejetztcn Schutz zu genießen , müssen
die Unterthanen und Bürger der Hohen contra¬
hirenden Theile den zuständigen Gerichten den
Beweis liefern , die Marken , Etiketten und Ver¬
packungen , die ihnen gehören , deponirt zu haben ,
nämlich :

DieFranzösischen Unterthanen in denHanse -
städten bei dem Handelsgerichte der betres -
den Stadt ; und die Bürger der Hansestädte
in Frankreich bei dem Secretär des Handels¬
gerichtes oder dem Rath der Sachverstän¬
digen der Seine .

Was die industriellen Muster und Modelle
betrifft , welche den Unterthanen und Bürgern
des einen oder des anderen der Hohen contra¬
hirenden Theile gehören , so sollen sie gegenseitig
den Schutz genießen , den die bezüglichen Gesetze
den industriellen Mustern und Modellen der Na¬
tionalen gegenwärtig gewähren oder künftig ge¬
währen werden .

Artikel 25 .
Gegenwärtiger Vertrag soll während zwölf

Jahre , von dem Zeitpunkt , wann er ins Leben
tritt gerechnet , in Kraft bleiben . Für den Fall ,
daß weder die Senate der freien und Hansestädte ,
sei es gemeinschaftlich ober einzeln , noch Seine
Majestät der Kaiser der Franzosen zwölf Monate
vor dem Ablauf des gedachten Zeitraums ihre
Absicht , seine Wirkungen aufhören zu lassen , kund¬
gegeben haben sollten , bleibt derselbe in Geltung
bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab ,
an welchem einer oder der andere derHohcn con -

trahirenden Theile denselben gekündigt hat .
57
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1,68 Lautes ksrties eontrsctsntes se rä-

servent ls kseulte ä 'introäulre, ä'un eommun
sceorä , äsns le präsent trsite, les moäiücstions
gui ne sersient xss en Opposition svee son

esprit ou 8«8 Principes.

itrtiele 26 .
ke präsent trsite recevrs son spplicstion ,

tsnt en krsnee que äsns les Vilie8 ^ nsästigues ,
eii meme temps gue ie trsite äe eommeree ,
conolu ie 2 ^.oüt 1862 entre la krsnce et le

Zollverein .
Il sers rstiüä , et le8 rstillestions en servnt

äcksngäes s ksris äsns le äälsi äe troi8 moi8 ,
ou plutöt , 8i ksli e 8e peut , et simultsnäment

svee eelles äe ls Konvention relstivs s Is pro -

priätä littärsire et srtistigue , eonelue s ls äste

äe ee .jour entre les llsutes ksrties eontrsctsntes .
ün toi äe guoi les klänipotentisires ie -

spectiks «nt siKnä le präsent trsitä en gus -

äruple expääition et ^ vnt sppose le escliet .äe
leurs srines .

Psit s Lsmbourg Ie 4 lVIsrs äe I'snuäe

mille liuit cent soixsnte ciog .

(sisnä ) Llsrek . (sixnä ) LleKek «» .
(l - 8 -) ^ ^ (k . 8 .)

( siene ) a « 61tzrevl .
(k . 8 .)

I' onveulimi Uteraire
entre

b«8 ViII«8 IH»rv8 «t ^Ii8en1iguo8 äe Imkveki,
Kräme et kamkeurK et I» krsuee .

les 8äosts äes Villes libres et ^ nsästigues
äe lubeelc , Lräme et Lsmbourg , ä 'une psrt ,
et 8s Ns ^estä I'Lmpereur äes krsnesis , ä 'sutre

xsrt , sninräs ä'un ägsl ääsir äe protäger les
Sciences et les srts et ä'encoursger les entre -

prises utiles gui s'^ rspportent , ont , s cette
ün , räsolu ä'säopter ä'un coorinnn sceorä les
mesures les plus propres s Ksrsntir reeipro -

guement sux suteurs ou s leurs s^sns - esuse ,
ls proprietä äes oeuvres littärsires ou srtistigues
xudliäes pour ls Premiere kois en lkrsnee ou
äsns les Villes libres et ^ nsästignes , et 8s

Asbeste l 'Lmpereur äes krouesis , s^snt eonsenti
s supprimer les äroits setuellement sppliguäs
s l'introäuction en Ir .incs äes livres , grsvures ,
litbogrspbies et eompositions musiesles publiäs
äsns les äites Villes ;

les 8änsts äes Villes libres et ämsästigues
äe ludeelr , Lräme et üsmbourg et 8s lVlsjestä
l'Lmpereur äes krsnesis oüt räsolu äe conelure
äsns ce dut une Konvention späeisle et ont , s
eet ettet , nomme pour leurs klänipotentisires ,
ssvoir :

Les 8 ^ i»» ts ckes VLUes libres
et -Lirs ^ stiques Se llubevir , » reine
et » » lubvurK ,

Lr . Ie 8/näiv Kbsrles Lermsnn Nervst ,
voeteur en äroit , et

Nr . strsäeriv Henri KsSosten , leur
Wnistre Lesiäent pres 8s Nieste le rvi

Die Hohen contrahirenden Theile behalten
sich die Befugniß vor . nach gemeinsamer Ver¬

ständigung in den gegenwärtigen Vertrag Abän¬

derungen aufzunehmen , welche mit dem Geiste
und den Grundsätzen desselben nicht im Wider¬

sprüche stehen .

Artikel 26 .

Gegenwärtiger Vertrag wirb sowohl in Frank¬
reich , als in den Hansestädten zugleich mit dem
am 2 . August 1862 zwischen Frankreich und dem

Zollvereine abgeschlossenen Handelsvertrag ins
Leben treten .

Er wird ratificirt , und die Ratificationen
werden in Paris binnen drei Monaten oder wenn

möglich früher ausgetauscht werden , und zwar
gleichzeitig mit denen der Convention in Betreff
des geistigen und künstlerischen Eigenthums , welche
am heutigen Tage unter den Hohen contrahircn -

den Theilen abgeschlossen ist.
Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen

Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag in

vierfacher Ausfertigung unterzeichnet und ihre
Siegel beigedrückt .

So geschehen zu Hamburg , den vierten

März des Jahres Eintausend Achthundert fünf
und sechszig .

(gez .) Merck . ( gez .) Geffcken .
(l . 8 .) (l . 8 .)

igez .) - e Clercq .
(l . 8 .)

Literarische Convention
zwischen

den freien und Hansestädten Lübeck, Bremen
und Hamburg und Frankreich.

Die Senale der freien und Hansestädte Lübeck,
Bremen und Hamburg einerseits , und Seine

Majestät der Kaiser der Franzosen andererseits ,
beseelt vom gleichen Wunsche , die Wissenschaften
und Künste zu beschützen und nützliche Unter¬

nehmungen , welche auf jene Bezug haben , zu
befördern , haben zu diesen Zwecke gemeinschaftlich
beschlossen, die geeignetsten Maaßregeln zu ergreifen ,
um gegenseitig den Autoren oder Stellvertretern
derselben das Eigenthum der literarischen und

künstlerischen Werke zu sichern , welche zum ersten
Male in den freien und Hansestädten oder in Frank¬
reich öffentlich erscheinen , wobei Seine Majestät der

Kaiser der Franzosen eingewilligt hat , die gegen¬
wärtig bei der Einfuhr der in den gedachten
Städten erscheinenden Bücher , Kupferstiche , Stein¬
drücke und musikalischen Kompositionen , in Frank¬
reich erhobenen Zölle aufzuheben .

Die Senate der freien und Hansestädte Lübeck,
Bremen und Hamburg und Se . Majestät der

Kaiser der Franzosen haben beschlossen , zn
diesem Zwecke eine besondere Uebereinkunft zu
treffen und in dieser Absicht zu ihren Bevoll¬

mächtigten ernannt , nämlich :
Die Senate - er freien und Hansestädte

Lübeck, Bremen und Hamburg ,

Herrn Syndikus Carl Hermann Merck ,
Doctor der Rechte , und

Herrn Friedrich Heinrich Geffcken , ihren
Minister -Residenten bei SeiE Majestät
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äe kousse , Llievslier äe I'Oräre Impörisl
äs ls I/kKion ä 'Uonneur , 6rsnä ' Oroix äe
I'Oräre äe I .öopolä äe kelAiciue , Okevslier
äe seeonäe clssse svee plsque äe I'Oräre
äe Is Oouronne äe Urusse etc . ,

et
8a MaZ« 8t ^ Svs

I?raiil ;a»8,
Nr . Alexnnäre äollnn Henri äe Olerecl ,

Mnislre Illenipotentisire , Oommsnäeur äe
I'Oräre Imperisl «je ls llegion ä 'Uonneur ,
Okevslier äe premiere clssse äe I'Oräre
ko ) gI cle I ^ iZle rou ^ e äe krusse , 6rsnä
OMeier äe I'Oräre äe Is Oouronne äe
Okene äesks ^s -Uss , Oommsnäeur äe Pre¬
miere clssse än lson äe 2sekrinKen , etc .

k.esguels , spres s 'etre eommunicjue leurs
xleins -pouvoirs respeetiks , et les svoir tronves
eii banne et äue forme . sont convenus äes
srtieles 8uivsii8 .

^ rtiele 1 «r.
l .e äroit exelusik äes suteurs äe publier

leurs ouvra ^es ä 'esprit ou ä 'srt , tels que livres ,
Berits , oeuvres ärsmstiques , eoinpositions inu -
siesles , tsblesux , Krsvures , litlioKrsxbies , äes -
sins , trsvsux äe sculpture et sutres proäuctions
littersires et srtistiyues , sers proteZe reeipro -
yueinent äsns les Ltsts respeetiks , äe teile Sorte
que Is reiinpression et Is reproäuetion illicites
äes Oeuvres publiees priinitivement äsns tun
ä 'eux , serout sssimilees äsns I'sutre s Is re -
impression et s Is reproäuetion illieites äes
ouvrgAes üstiousux ; et äes lors toutes les lois ,
oräonnsnees et stipulstions sujourä 'liui existsutes
ou qui pourrsient psr Is suite etre prowulKuees
su su .jet äu äroit exelusik äe publiestion äes
Oeuvres littersires et srtistiyues , serout sppli -
csdles s eette contrekseon .

I.es kepresentsns leASUx ou les s^sns -
csuse äes suteurs ä 'oeuvres iutelleetuelles ou
srtistiques jouiront sous tous les rsxports äes
memes äroits que les suteurs eux -mßmes .

^ rtiele 2 .
1.68 stipulstions äe l'srtiele ler s 'spplique -

rout exsleinent s Is representstion ou execution
äes oeuvres ärsmstiques ou musiesles eu tsut
yue les lois äe cbseun äes Ltats respeetiks
Asrsutisseut ou Ksrsntiront psr Is suite Protek¬
tion sux oeuvres susäites exeeutees ou repre -
sentees xour Is Premiere kois sur les territoires
respeetiks .

^ rticle 3 .
kour sssurer ä tout ouvrsZe intellectuel

ou srtistique Is proteetion stipulee äsns les
srtieles preceäens , les suteurs äevrout etsblir
su besoiu , psr uu temoiKusKe emsusut ä 'uue
sutorite pudlique , que I'

ouvrsKe eu question
est uue oeuvre orißstnsle , yui äsns le xs ^s oü
elle s ete publiee ^ouit äe ls proteetion leAsle
contre Is contrekseon ou reimxression Weite .

4rtiele 4 .
I.'suteur äe tout ouvrgAS publie äsns l 'un

äes äeux ps ^s qui surs entenäu reserver son
äroit äe trsäuction , jouirs penäsnt cincs snnees ,
s psrtir äu jour äe ls premiere pukliestion ' äe
ls trsäuction äe son ouvrsße , sutorisee psr lui,

dem Könige von Preußen , Ritter des
Kaiserlichen Ordens der Ehrenlegion ,
Großkreuz des Belgischen Leopold -Ordens ,
Ritter zweiter Classe mit Stern des König¬
lich Preußischen Kroncn -Ordens rc .

und
Seine Majestät d er Kaiser d er Franzosen ,

Herrn Alexander Johan Heinrich de
Clercq , bevollmächtigten Minister , Com¬
mandeur des Kaiserlichen Ordens der
Ehrenlegion , Ritter erster Classe des
Königlich Preußischen rothen Adler -
Ordens , Großoffizier des Niederländischen
Ordens der Eichen -Krone , Commandeur
erster Classe des Zähringer Löwen rc .

welche , nachdem sie ihre beiderseitigen Vollmachten
sich mitgetheilt und dieselben in guter und gehöriger
Ordnung befunden hatten , über folgende Artikel
übereingekommen sind .

Artikel 1 .
Das ausschließliche Recht der Autoren , ihre

Werke des Geistes oder der Kunst zu verviel¬
fältigen , wie Bücher , Schriften , dramatische Werke ,
musikalische Kompositionen , Gemälde . Kupferstiche ,
Steindrücke , Zeichnungen , Bildhauerarbeiten und
andere literarische und künstlerische Erzeugnisse ,
sollinden betreffenden Staaten gegenseitig beschützt
werden , in solcher Weise , daß der Nachdruck oder
die unbefugte Nachbildung der ursprünglich in
einem derselben erschienenen Werke in dem anderen
dem Nachdruck oder der unbefugten Nachbildung
der in dem betreffenden Staate selbst erschienenen
Werke gleichgestellt werden soll , und werden sofort
alle Gesetze , Verordnungen und gesetzlichen Bestim¬
mungen Anwendung finden , welche in diesem
Staate in Beziehung auf das ausschließliche Recht
zur Lervielfältigung schriftstellerischer und künst¬
lerischer Erzeugnisse bestehen oder in der Folge
erlassen werden könnten .

Die gesetzlichen Vertreter oder Rechtsnach¬
folger der Urheber von Werken des Geistes oder
de? Kunst sollen in allen Beziehungen dieselben
Rechte genießen , wie die Urheber selbst .

Artikel 2 .
Die Bestimmungen des Artikels 1 finden in

gleicher Weise Anwendung auf die Aufführung
oder Darstellung dramatischer oder musikalischer
Werke , insoweit die Gesetze eines jeden der betref¬
fenden Staaten den abgedachten Werken , welche
aus ihrem Gebiete zum ersten Male aufgeführt
oder dargestellt werden , Schutz verleihen oder
in der Folge verleihen sollten .

Artikel 3 .
Um jedem Werke des Geistes oder der Kunst

den in den vorstehenden Artikeln bestimmten Schutz
zu sichern , müssen die Urheber desselben erforderlichen
Falles durch ein von einer öffentlichen Behörde er¬
theiltes Zeugniß feststellen , daß derfraglicheGcgen -
stand ein Originalwerk ist, welches im Lande seines
Erscheinens gesetzlichen Schutz gegen Nachdruck
oder unbefugte Nachbildung genießt .

Artikel 4 .
Der Verfasser eines jeden in einem der beiden

Länder erschienenen Werkes , welcher sich ausdrück¬
lich das Recht der Uebersetzung vorbehalten hat ,
wird während eines Zeitraumes von fünf Jahren ,
gerechnet vom Tage der ersten Veröffentlichung

57 *
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äu priviläxe äe xroteetion eontre 1s puklicstion
äsn « I'sutre psxs , äe tonte trsäuetion äu mäme
ouvrsxe von sutorisäe psr lui, et ce , sous les
conäitions suivsnles :

1" II fsuärs (jue l'suteur sit inäicsuä en täte
äe son ouvraxe I'intention äe 8e räseiver
1e äroit äs trsäuetion ;

2" Ls äite trsäuetion sutorisee äevrs svoir
lieu su moins en psrtie , äsus le äelsi
ä 'un sn ;

3" kour les ouvrsKes pudlies psr livrsisons ,
il sukllrs gue ls äeelsrstion äe l'suteur,
gu 'il entenä se reserver le äroit äe trs -
äuction , seit exprimä äsns Is Premiere
livrsison. I 'outekois en ce gui eoncerne
le terme äe ein «; sus sssigne psr eet sr-
tiele pour I'exereice äu äroit privileZie äe
trsäuetion , cbsque livrsison sers eonsiäeree
comme un ouvrsge sepsre .

^rticle 5.
L'expnsition et Is vente äe reimpressions

et reproäuctions illicites äes Oeuvres inäiquees
äsus I

'srticle 1«r gont prolubees äsus les Ltsts
respectiks saus gu'il ^ sit s äistinßuer si ce8
reimpressions et reproäuctions proviennent äe
I'un äes Ltsts memes ou äe tout sutre psz's.

^rticle 6.
Les äeux llsutes ksrties coutrsctsutes

s'engsgent s sssurer , psr tous les mnvons eu
leur pouvoir, l'execution äes stipulstions evo-
teuues äsus les srtieles päceäens et » ksire
jouir reeiproguement leurs ressortisssus äe Is
protection legsle sssuree sux nstionsux.

Les tribunsux äe elisgue ps ^s surout »
ääeiäer , ä'spres ls legislstlon exlstsnte , ls
question äe contreksoon ou äe rexroäuetion
illieite .

ilrticle 7.
Ls präsente eouveutiou ue pourrs tsire

obstscle s ls Publication ou s ls vente äes
räimpressions ou reproäuctions , (jui sursleut
äej » etö publiees, iutroäuites ou coinmsnäees ,
eu tout ou eu psrtie , äsus edseun äes Ltsts
äes llsutes ksrties eontrsetsutes snterieure -
meot s ss publiestion.

Les äeux llsutes ksrties coutrsetsutes se
reservent äe s 'entenäre sur ls üxstion ä'uu
äelsi spres lequel Is veute äes reimpressions
et reproäuctions iuäiquees äsus le präsent sr -
tiele , ue pourrs plus svoir lieu.

^rticle 8
kour ksciliter l'exäeutiou äe ee trsitö les

äeux llsutes ksrties coutrsetsutes se coiumu-
uiqueront respeetivemeut les lois st oräou -
usnces , que ckscune ä'LIles sursit ou pourrsit
s l'svenir promulxuer pour gsrsntir le eom-
meree legitime eoutre ls reimpression et re-
xroäuetiou illicites .

^rtiele 9.
Les stipulstious äe ce trsite ue ssursieut

inürmer le äroit äes äeux llsutes ksrties con-
trsctsntes äe surveiller, äe permettre ou ä'in-
terüire s leur eouveusnee psr äes mesures
läßislstives ou sämiuistrstives le evmmerce , Is
repräsentstiou, I'expositiou (keilksltuux) ou Is
veute äe reproäuetious littärsires ou srtistiques .

der Übersetzung seines Werkes , welche er selbst
genehmigt hat , das Privilegium des Schutzes gegen
die Veröffentlichung einer jeden von ihm nicht

genehmigten Uebersetzung des Werkes in dem
anderen Lande genießen , und zwar unter den fol¬

genden Bedingungen :
1 ) Der Verfasser muß an der Spitze seines

Werkes die Absicht , sich das Recht der ueber¬

setzung vorzubehalten , kund gegeben haben .
2) Die gedachte genehmigte Uebersetzung muß

wenigstens theilweise im Laufe eines Jahres
erschienen sein .

3) Rücksichtlich der Werke , welche in Lieferungen
erscheinen , wird es genügen , wenn die Erklä¬

rung des Verfassers , daß er sich ausdrücklich
das Recht der Uebersetzung vorbehalte , in
der ersten Lieferung kund gegeben ist . Was

jedoch die Fnst von fünf fahren betrifft ,
welche in diesem Artikel zur Ausübung des

Privilegiums der Uebersetzung bestimmt wor¬
den , wird jede Lieferung als ein besonderes
Werk betrachtet .

Artikel 5 .
Die Feilhaltung und der Verkauf von Nach¬

drücken und unbefugten Nachbildungen der im
Artikel 1 verzeichneten Werke sind in den betref¬
fenden Staaten verboten , ohne Unterschied , ob

diese Nachdrücke und Nachbildungen in einem der
Staaten selbst oder in irgendeinem anderen Lande
veranstaltet sind .

Artikel 6.
Die beiden Hohen Kontrahenten verpflichten

sich , durch alle ihnen zu Gebote stehenden Mittel
die Erfüllung der in den vorhergehenden Artikeln

enthaltenen Bestimmungen zu sichern , und den

Angehörigen des anderenStaates denselben Rechts¬
schutz , wie denjenigen des eigenen Staates zu
gewähren .

DierichterlichenBehördcn einesjeden Staates
werden nach den bestehenden Gesetzen über die

Frage entscheiden , was als Nachdruck oder unbe -

fugte Nachbildung anzusehen sei.
Artikel 7.

Die gegenwärtige Ucbereinkunft kann die Ver¬

öffentlichung oder denVerkauf vonNachdrücken oder

Nachbildungen , welche schon vor der Publication
dieses Vertrages in einem der Staaten der Hohen

contrahirenden Theile bereits ganz ober theilweise
veröffentlicht , eingeführt oder bestellt sein sollten ,

nicht behindern .
Die beiden Hohen Contrahenten behalten es

sich vor , über die Feststellung einer Frist sich zu
verständigen , nach deren Abläufe der Verkauf der

in dem gegenwärtigen Artikel bezeichneten Nach¬
drücke undNachbildungen nicht länger stattfinden soll .

Artikel 8 .
Um die Ausführung dieses Vertrages zu er¬

leichtern , werden die beiden Hohen contrahirenden
Theile sich gegenseitig die Gesetze und Verord¬

nungen mittheilen , welche jeder von ihnen erlassen

Hai oder in Zukunft erlassen wird , um den recht¬

lichen Handel gegen den Nachdruck und die un¬

befugte Vervielfältigung zu sichern .
Artikel 9 .

Die Bestimmungen dieses Vertrages können

das Recht der Hohen contrahirenden Theile nicht
beeinträchtigen , durch Maßregeln der Gesetzgebung
oder inneren Verwaltung den Verkehr , die Dar¬

stellung oder Feilhaltung oder den Verkauf lite -

rarisch
'
er oder künstlerischer Nachbildungen nach

ihrem Gutdünken zu überwachen , zu gestatten
oder zu verbieten .
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Le mäme , sueune äes stipulstioos äe Is
präsente Convention ne ssnrsit ätre interprätäe
äe msniere s contester le äroit äes Üsutes
ksrties eontrsctantes äe prokiber I'importstion
sur leur propre territoire äes livres , <jue leur
läxislstiou Interieure ou äes trsitäs svee ä 'sutres
Ltsts , tersient entrer äsns Is estäAorie äes
reproäuctious iliicite8 .

^ rtiele 10 .
kenäsnt Is äuräe äe Is präsente Konvention

ie8 ob^
'ets suivsns , ssvoir :
iivre8 en tauten IsnAues ,
estsinpes ,
xrsvures ,
litliogrspdies et pdotoArspbies ,
eartes xäoArspbiques ou msrines ,
musique ,
plsncbes Arsvees en cuivre , scier , Line ,

ätsin ou bois et pierres litboArspkiques ,
couvertes äe äessins , Zrsvures ou äcri -
tures , äestinäes sux impressions nur
pspier sutre que pspiers äe tenture ,

tsblesux et «Ze88ill8>
seront reciproquement säinis en krsnckise äe
äroits sang certiücsts ä '

oriFine .

^ rticle 11 .
1.68 livren ä 'importstion iieite vensot äes

Villen ^ nsästiques , gerollt sämig en krsnce ,
tsnt s l 'enträe qu

'gu trsnsit äirect ou xsr entre -
xät , ssvoir :

1 ° leg livreg en Isn ^ue k'rsnesise psr leg
buresux äe korbscb ,

'
öVissemdourx , 8trss -

doui '
A, kontsrlier , Lellegsräe , kont -äe - Is -

Ksille , 8t . äesn äe lUsurienne , kksmder ^,
Mce , Nsrseille , Ls ^onne , 8t . bksLsire , le
Lsvre , kille , Vslencienneg , kbionville et
Lsstis ;

2 ° leg livreg en taute untre IgnZue que l?run -
esise psr leg memes buresux et , en outre ,
xsr les buresux äe 8srre8uemin68 , 8t .
König , Verrieres <le ckoux, kerpiANSn (psr
lekertkus ), lekertkus , Läkodie , Lvräesux ,
blsnles , 8t . lVlslo , ksell , kouen , vieppe ,
LouloZne , Kslsig , vunlcerque , Lpsek et
^ssccio ,

sang prä^
'uäice toutekois äes sutres buresux qui

pourrsiellt etre ultärieuremeut äesiz -nes pour
le mäme eilet .

Lsns leg Villes illlsestiques leg livreg
ä 'importstion Iieite vensnt äe krsnee , seront
sämig psr tous leg buresux äe äousne .

^ rticle 12 .
vans le css oü un impät äe eonsomms -

tion vienärsit s etre etsbli sur le pspier äsas
I'un äes Ltstg respectifg , il est dien eatenäu
que cet impüt stteinärsit proxortionnellement
les livres , estsmpes , xrsvures et IjtboArspkies ,
Importes äe l 'sutre ps ^g.

lilesnmoins , en ee qui concerne leg livres ,
eet impot ne sers eventuellemeot opplique qu

's
eeux c;ui suront ete publies äsns I'un ou l'sutre
psxg posterieurement s Is erestion äe I 'impät
äe consommstion äont il g'sKit .

^.rtiele 13 .
Ks präsente Convention entrer » en vi ^ueur

Immeäistement spres l 'eekso ^ e äes rstikestions ,
s psrtir äu ^our oue le Kouvernement äe ekseune

Auch soll keine der Bestimmungen gegen¬
wärtiger Uebereinkunft so ausgelegt werden , daß
sie das Recht der Hohen contrahirenden Theile
beeinträchtigte , die Einfuhr solcher Bücher in ihr
eigenes Gebiet zu untersagen , welche ihre innere
Gesetzgebung oder Berträge mit anderen Staaten
in die Kategorie unbefugter Nachbildungen stellen .

Artikel 10 .
Während der Dauer der gegenwärtigen Ueber¬

einkunft sollen die folgenden Gegenstände , nämlich :
Bücher in allen Sprachen .
Kupferstiche .
Stiche anderer Art . sowie Holzschnitte ,
Lithographien und Photographien ,
Land - oder See -Karten ,
Musikalien .
Gestochene Kupfer - , Stahl - , Zink - und

Zinnplatten , geschnittene Holzstöcke , so¬
wie lithographische Steine mit Zeich¬
nungen , Stichen oder Schrift zum Ge¬
brauch für den Umdruck auf Papier ,
ausgenommen Papiertapeten ,

Gemälde und Zeichnungen ,
gegenseitig , ohne Ursprungszeugnisse , zollfrei zu¬
gelassen werden .

Artikel 11 .
Die zur Einfuhr erlaubten Bücher , welche

aus den Hansestädten kommen , sollen in Frank¬
reich sowohl zum Eingänge , als auch zur uns
mittelbaren Durchfuhr oder zur Niederlage bei
folgenden Zollämtern abgefertigt werden , nämlich :

1 . Bücher in Französischer Sprache in Forbach ,
Wcißenburg , Straßburg , Pontarlier , Belle¬
garde . Pont - de- la - Caille . St . Jean deMau -
rienne , Chambery . Nizza . Marseille , Bayonne ,
St . Nazaire , Havre , Lille , Balenciennes ,
Thionville und Bastia ;

2 . Bücher in anderer , als Französischer Sprache
bei den nämlichen Zollämtern und außerdem
in Saargemünd , St . LoUis , Berrieres de
Joux , Perpignan (über la Perthus ) , la Per -
thus . Behoble , Bordeaux , Nantes , St . Malo ,
Caen , Rouen , Dieppe , Boulogne , Calais ,

H Dünkirchen , Apach und Ajaccio .
Es bleibt vorbehalten , in der Folge noch

andere Zollämter dafür zu bestimmen .
In den Hansestädten sollen die zur Einfuhr

erlaubten Bücher , welche aus Frankreich kommen ,
bei allen Zollämtern zugelassen werden .

Artikel 12 .
Für den Fall , daß in einem der betreffenden

Staaten eine Verbrauchs - Abgabe auf Papier ge¬
legt werden sollte , ist man übereingekommen , daß
die aus dem anderen Lande eingehenden Bücher ,
Kupferstiche , Stiche andercrArtundLithographien
von dieser Abgabe verhältnißmäßig betroffen
werden sollen .

Auf Bücher soll indessen diese Abgabe ein¬
tretenden Falles nur insoweit Anwendung finden ,
als dieselben nach Einführung einer solchen Ver¬
brauchs -Abgabe in dem anderen Lande veröffent¬
licht worden sind .

Artikel 13 .
Die gegenwärtige Uebereinkunft wird sogleich

nach Auswechselung der Ratifikationen in Kraft
treten , von dem Tage angerechnet , welchen die
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des Haute8 Parties eontraetantes sura kxs et les

stipulatioos de eette Convention ne s 'sppliqueront

yu
'sux oeuvres ou obgets «xui 8eront publiäs

apres eette vpogue .
dläsnmoins , eette clause ne saursit intlr -

mer les dispositlons äs l'article 7 (2ws tz) con -

cernsnt In tixstion dun delai apres leguel 1s

vente cles rälmpressions pndliäes sntärieure -

inent s 1a promulgation du präsent traite de -

meurera interdite .

wrtiele 14 .
La presente Convention resters envitzueur

Pendant doure sns a psrtir du jour de 8» mise
s exäcution, et dsns te es8 oü nl 8a Asbeste
I'Lmperenr des prancsis , ni les 8änats des
Villes libres et ^nsäatiffues, soit collectivement ,
soit säpsrement, n suraient deelsre avsnt l'ex-

pirstion de ees douae annees l'intention de
denoneer Is dite Convention , eile restera en

vigueur encore une snnäe et aivsi de svite
d'snnäe en annäe susgu'a I'expirstion dune
annäe apres gue I'une des Parties surs notiüs '

1'intention de ia denoneer.
tiependant les Lautes Parties eontraetantes

se reservent le droit d 'apporter a 1a präsente
Convention , apres s'etre reciproquement enten-
dus, tout eiianACment , gui ne sersit pss en
eontrsdletion svee son esprit et ses Principes
et gue l'expärience pourrait faire reconnsrtre
Necessaire a son applicstion.

Lrticls 15.
La präsente Convention sera ratiüäe et les

rstitlcations en seront äcbsnZäes ä Paris dans

le delai de trois mois ou xlulot si faire se peut ,

a psrtir du sour de Is signsture .
Ln foi de guoi , les klänipotentiaires re -

spectifs ont signä Ia präsente Convention en

«xuadruxle expedition et ^ ont sppvsä le sacket

de leurs armes .
pait a LambourZ, le 4 Nars de I'annäe

mil Iiuit cent soixante ciny.

(sixnä ) Lltzrvk (signä ) OtzüeKtzQ .
(L. 8 .) (L. 8 .)

(sißnä ) ätz ( llervu .
(l - 8 .)

klvtoeoltz äv vlütmv .

ilu Moment de procäder ä Ia signsture du

traite de commerce et de Navigation sinsi gue
de Ia Convention littäraire conclus s Ia dste de

ce jour entre les Villes libres et ^ nsästigues
et Ia prance , les klänipotevtiaires soussignes
ont änoncä les räserves et decisrations suivantes :

I . Lu ce qui concerne le traitä de com¬
merce et de Navigation .

4̂ . guaut s l'srticle ! , il s ätä entendu

^ue ses dispositions ne devaient pas svoir pour
eilet de priver les Kouvernemens des Lautes
Parties eontraetantes du droit d'spplnpier sux

Sujets et cito ^ens respectifs les lois et rägle -

mens de police , qui sont actuellement ou seront
a l'avenir en vigueur , de pari et d'sutre sur
les vo^ageurs , les personnes ssns ressources
et les gens sans sveu .

Regierung jedes der Hohen contrahirenden Theile

festgestellt haben wird . und die Bestimmungen
dieserUebereinkunft sind nur anwendbar auf Werke

oder Gegenstände , welche nach diesem Termine

veröffentlicht werden .
Dennoch kann diese Clausel die Bestimmungen

des Art . 7 (im Absatz 2 ) nicht beeinträchtigen in

Betreff der Feststellung einer Frist , nach deren

Ablauf der Verkauf von Nachdrücken , welche vor

der Bekanntmachung des gegenwärtigen Vertrages

erschienen sind , verboten ist.

Artikel 14 .

Gegenwärtige Convention soll während zwölf

Jahre vom Tage ihrer Ausführung an gerechnet
in Kraft bleiben , und wenn weder SeincMajestät

der Kaiser der Franzosen , noch die Senate der

freien und Hansestädte , sei es gemeinschaftlich
oder einzeln , vor Ablauf dieser zwölf Jahre ihre

Absicht , die gedachte Uebereinkunft zu kündigen ,

erklären sollten , so wird sie noch ein Jahr in

Kraft bleiben und so fernerhin von Jahr zu

Jahr bis zum Ablaufe eines Jahres , nachdem

einer der Hohen Contrahenten seine Absicht sie

zu kündigen , wird kund gegeben haben .

Jedoch behalten die Hohen Contrahenten sich

das Recht vor , nach gegenseitiger Verständigung

diese llebereinkunft auf jede Weise zu verändern ,

welche nicht mit ihrem Geiste und ihren Grund¬

sätzen im Widerspruch sieben würde und welche

die Erfahrung zu ihrer Ausführung könnte er¬

forderlich erscheinen lassen .

Artikel 15 .

DiegegenwärtigeUebereinkunft wird ratificirt

werden , und ihre Ratificalionen sollen zu Paris

innerhalb einer Frist von dreiMonaten nachdem

Tage der Unterzeichnung , oder früher wenn mög¬

lich , ausgewechselt werden .

Zur Beglaubigung dessen haben die beider¬

seitigen Bevollmächtigten die gegenwärtige Ueber -

einkunsr in vier Exemplaren unterzeichnet und

derselben ihre Siegel beigedrückt .
So geschehene Hamburg , am vierten März

des Jahres Achtzehnbundert fünf und sechszig.

(gez.) Merck . (gez.) Geffcken ,
(L. 8 . ) (L . 8 .)

(gez.) de Clercq .
(L. 8 .)

Schluß -Protokoll .

Bei der Unterzeichnung Les Handels - und

Schifffahrtsvertrages , sowie der literarischen Con¬

vention , welche am heutigen Tage zwischen den

freien und Hansestädten und Frankreich abge¬

schlossen sind , haben die unterzeichneten Bevoll¬

mächtigten die nachstehenden Vorbehalte und Er¬

klärungen niedergelegt :
I . In Betreff des Handels , und Schifffahrts¬

vertrages .
w . Hinsichtlich des Artikels 1 ist verabredet ,

daß seine Bestimmungen den Regierungen der

Hohen contrahirenden Theile nicht das Recht

nehmen sollen , auf die betreffenden Unterthanen
und Bürger die Gesetze und Polizeivorschristen
anzuwenden , welche auf beiden Seiten über Rei¬

sende . Personen ohne Subststenzmittel und Leute

ohne Ausweis in Kraft bestehen oder noch treten

werden .
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L II est sgolemsut sutsuäu que taut aus
Is stipulstion äs Is loi Usmboorg6oi8L äu 28 .
Oscemkrs 1864 , gui impose sux sti3ngsr8
l'obligotion äs kournir coution pour lss äscla -
r3tion8 äs äouans en trausit cootiuusro äs
subsister , Ie8 kr3N63i8 rs8teront souiuis 3 I'ac -
compli88smsllt äs cstts kormolits .

(7. Onoäopteio äs port st ä 'outrs comme
d386 tlxs pour 13 psrcsxtiou äe8 äroit8 äs Na¬
vigation st äs I » taxs äs comxsn83tion Is rap -
port 8uivsnt entrs Is Is8t st Is tonnsau kran -
ssi8 , 8avoir :

I Is8t äs commerce äs Uambourg (6000
Iivre8) — 2 tonneaux krallc3i8 .

I I » 8t äs Uuksclc st äs Zräme (4000
IivrS8) — 1 */z tonneaux k'r3N03i8.

77 . Ue klsnipotsntiairs 8r3noai8 3 äsclars
gus 8on Oouvernsment 3 I 'intsntion äs äi8-
pen8sr par ms8urs generals 3 partir äs 13 mi86
so vigueur äu troits äs commerce , conslu Is
2 - 7oüt 1862 entrs >3 Kranes st Is Zollverein ,
Ie8 importateur8 etranger8 äs I 'obligation äs
joinärs 3 Isur8 sxpväit >on8 Ie8 certiüeat8 ä 'ori -
gins st Is8 k3eture8 , prsvu8 j>3r Is8 3rtiels8 13
st 14 äs es trotte .

77 . Ue klsnipotsntiairs äs 83 A 3js 8ts
I'Lmpsreur äe8 krancam 3 äsclars en outrs
gus 8on Oouvsrnsment statt äi8p 08s 3 stenäre
3ux expsäition8 intsrn3tioo3le8 par ckemin8 äs
ker , origin3irs8 ou 3 äe8tin3tion äs8 ViIIs8
7n8satigue8 , Is dsnsües äs I3 convention 8ps-
ciols 8ur Is 8srvice äs8 ebemina äs 1er, 8ignee
3 Lsrlin Is 2 . 4 .oüt 1862 , äs8 gue , sonkorme -
msnt 3 articls 21 äs cstts convention , Is Zoll¬
verein st Ik8 ViIIs8 4n863tigu68 8S 8sront eon -
certse8 3vse I3 Trance 8ur Ie8 korme8 äs
1'3see88ion ä»8 äite8 ViIIs8 .

77 kour jouir äs l'immunits äe8 äroit8
äs potente , atipulee pur I 'article 16 äu trotte
1e8 vo)'3A6ur8 äs commerce 8r3ncai8 äsvront
etrs Muni8 ä 'un csrtillcat äs potente conkorms
su moäels ct - joint st Ie8 vo^agsur8 äs com -
msree äs8 VtIIs8 7n863tigus8 ä 'un oets äs ls -
gtttmation gui 8sr3 äslivrs conkormsmeni 3vx
inoäels8 ci - joint8 sou8 lo Isttre 4 . pour Is8
f3bricon8 ou M3rckanä8 st 80U8 lo Isttre 7?.
pour I«8 commt8 -vo^3geur8 .

6e8 äocuiusn8 8sront V3>3ble8 pour Is coui8
äs i'annss pour laguells Ü8 ont sts sxpsäts8 .
Il8 prcsenteront Is 8ign3lemsnt st lo 8ignaturs
äu portsur st seront revstv8 äu 8ee3u ou cacket
äs I'outorits compstente gui Is8 3 äslivrs8 .

8ur I 'sxbtbition äs cs8 äocumsn8 Ie8 vo^3-
Ksur8 äs coinrnsrcs rs8pectik8 , aprs8 qus Isur
iäentits ouro ets reeoonue , viitienäront äs I ' ou¬
torits compstents äs I 'outrs Ltot , 8ovoir äon8
Is8 ViIIs8 ^ N8sotiqus8 uns pstsnts moäels <7.,
en ^ 03006 uns potente moäels H. 1>e8 vozo -
Fsur8 äs commerce I7r3nc3i8 8eront tenu8 äs
86 munir äs lo potente moäels <7. äon8 clio-
eune äe8 Vills8 ^ N8soticius8, cju

'Ü8 poroourront
pour Ieur8 3ir3ir68 , 83N8 etrs , äs ce ckek, 38-
8v1sti8 3 3ULUN6 kormolits ou toxs 3utrs <jUkcells8 (pii 80nt impo8es8 3ux cito^en8 st 8u,jet8
äs ckocuns äs8 ViIIe8 ^ N8s3tigus 8 vo^3 §S3nt
pour Isur commerce .

,
^ our 388ursr I'exscution äs I 'ortiele 17

är^ troite yui outori8s I'3ämi88ion rscipro ^ue en
krimclime äe8 scti3ntilIon8 importe8 por äe8
vo^3Aeur8 äs comweres äe8 äsux p3 Ẑ 8 , il o
st « conveou cs yui 8uit :

1 " Olioeun äs8 Ltot8 contr3ct3N8 äesißsnerokur 8on tsrritolre Ie8 dursoux ouvsrt8 3 I impor-

L . Ebenso ist verabredet , daß so lange die
Bestimmung des Hamburgischen Gesetzes vom
28 . December 1864 , welche die Fremden ver¬
pflichtet , sür dieTransitozolldeclarationen Kaution
zu leisten , fortbesteht , die Franzosen dieser Förm¬
lichkeit unterworfen bleiben .

6 . Man wird beiderseitig für die Erhebung
der Schifffahrtsabaaben und der Ausaleichungs .
gebühr als feste Grundlage für das Verhältniß
zwischen der Last und dem Französischen Tonneau
annehmen , nämlich :

1 Hamburger Commerzlast (6000 T ) ----
2 Französische Tonneaux .

1 Lübecker und Bremer Last (4000 T ) —
1 ' / , Französische Tonneaux .v . Der Französische Bevollmächtigte hat

erklärt , daß seine Regierung beabsichtigt , durch
eine allgemeine Maßregel , sobald der zwischen
Frankreich und dem Zollverein geschlossene Han¬
delsvertrag vom 2 . August 1862 in Kraft tritt ,
die fremden Importeure von der durch Artikel 13
und 14 dieses Vertrages vorgesehenen Verpflich¬
tung zu befreien , ihren Sendungen Ursprungs¬
zeugnisse und Facturen beizufügen .

L . Der Bevollmächtigte Seiner Majestät
des Kaisers der Franzosen hat außerdem erklärt ,
daß seine Regierung bereit ist , die Vortheile der
Specialconvention über den Eisenbahnverkehr ,
unterzeichnet zu Berlin den 2 . August 1862 , auf
die von den Hansestädten .kommenden oder dort¬
hin gehenden internationalen Eiscnbahnscndungen
auszudehnen , sobald gemäß dem Artikel 21 dieser
Convention der Zollverein und die Hansestädte
sich mit Frankreich über die Formen des Bei¬
trittes der gedachten Städte geeinigt haben .

bl Um der , im Artikel 26 des Vertrages
vereinbarten Gewerbesteuer - Freiheit theihaftig
zu werden , müssen die Französischen Handlungs¬
reisenden mit einem , dem anliegenden Muster I .
entsprechenden Gewerbesteuer - Certificat und die
Handlungsreisenden der Hansestädte mit einem
Legitimationsschein versehen sein . welcher sür die
Fabrikanten und Kaufleute nach dem anliegenden
Muster 4 . , für die reisenden Handlungsdiener
nach dem anliegenden Muster 8 . auszustellen ist .

Diese Bescheinigungen sind während des
Kalenderjahres gültig , für welches sie ausgestellt
sind . Sie müssen die Personal - Bcschreibung und
die Unterschrift des Inhabers enthalten und mit
dem Siegel der Behörde , von welcher sie aus¬
gestellt sind , versehen sein .

Gegen Vorzeigung dieser Bescheinigungen
erhalten die Handlunqsreisenden , nachdem ihre
Identität anerkannt rst , von der zuständigen
Behörde des anderen Staates einen Gewerbeschein ,
und zwar in den Hansestädten nach dem Muster
6 . . in Frankreich nach dem Muster II . Die Fran¬
zösischen Handlungsreisenden sind verpflichtet , in
jeder der Hansestädte , welche sie ihrer Geschäfte
wegen bereisen , sich mit einem besonderen Gewerbe¬
schein nach dem Muster 6 . zu versehen , ohne jedoch
dieserhalb anderen Förmlichkeiten oder Gebühren
unterworfen zu sein , als denjenigen , welche den
Bügern und Unterthanen jeder der Hansestädte ,
die für ihren Handel reisen , auferlegt sind .

6 . Um die Ausführung des Artikels 17 des
Vertrages zusichern , welcher die gegenseitige zoll¬
freie Zulassung von Proben durch Handlungs¬
reisende beider Länder erlaubt , ist Folgendes ver¬
abredet :

1 . Jeder der contrahirenden Staaten be¬
stimmt für sein Gebiet , welche Aemter befugt
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tstion ou » Is reexportstion äes ecksntillonb
preeltes . Ls reexportstion pourrs egslement
svoir lieu psr un duresu sutre gue celui ä 'im -
xortstioo .

2° «4 I'
importstion , on äevrs üxer le montsnt

äes äroits s scguitter pour ees ecksntillonb ,
montsnt gui äevrs ou Äre äepose en especes
ou äüment csutiovne .

3° 4Ln äe dien contsster leur iäentite , les
ecdsntillonb seront , sutsnt gue pobbible , msrgues
psr I'spposition äe timbres , äe plombs ou äe
csedets , le taut ssns krsis .

4" Le doräeresu qui sers äresse «je ce8
ecdsntillonb et äont Ie8 Ltsts contrsctsnb suront
s äeterminer Is form «, äevrs contenir :

« ) I'enumerstlon äes eedsotilloiis Importes ,
leur espece et Ie8 inäicstions propre8
s ksire reconnsitre leur iäentite ;

ö) I'inäiestion äu «lroit gui krsppe Ie8
ecksntillonb sinsi gue Is mention gue le
montsnt «Ie8 äroits s ete scguitte eu
espeees ou csutionne ;

o) I'inäiestion äe Is moniere äont leb
öcdsntilions out ete nisrgues ;

ck) I» üxstion äu äelsi s I'expirstion äuguel
le montsnt äu äroit psxe ä 'svsnce sers
äellnitivement seguis s Is äousne , ou ,
s 'il :> ete csutionne , reelsme ä Is personne
gsrsnte , s moinb gue Is preuve «le ls
reexportstion cleb ecdsntilions ou leur
reinteKrstion eu entrepot ue 8oit kournie .
Le äelsi ne äevrs pss äepssser une
snnee .

5° Lorsgue svsnt I'expirstion äu äelsi üxe
(4 . st.) leb «ledsutillonb 8eront präsentes s uu
duresu ouvert s cet etket, pour etre reexportes
«u reintexreb eu eutrepöt , ee duresu äevrs
s's88urer gue leb objetb äout Is reexportstion
äoit svoir lieu 80 ut iäentiguement leb mömes
que ceux prebentes s I'

importstion . Lorsgu
'il

n'^ surs sucun äoute s cet egsrä , Is duresu
eonststers ls reexportstion ou Is reiutezrsliou
eu eutrepöt et restituers le moutsut ä« 8 äroits
äeposes eu espeees s I'entree ou preuärs Ie8
mesures neeesssires pour äecksrger Is esution .

II . Lu es gui eoneerne ls Convention
littersire .

^ l) II 68t convenu gue psr le Isit äe ls
mibe s exöcution äe Is coovention littersire
siAnee » Is äste äe ee ^

'our svee leb troib
Villeb ^ Nböstiqu68 , Is Convention bpäeisle relstive
su msine od^et conclue le 2 . Asi 1856 entre
Is Kranes et Is Ville iidre äe Ilamkourx bers
consiäeree eoinme nulle et non svenue .

8̂ ) Ln prebenee äe Is bitustion psrtieuliere
cräöe entre Is krsnee et Is Ville likre äe 8sm -
dour ^ relstivement s Is protection äe8 oeuvres
ä 'ebprit et ä'srt psr ee inäme trsite äu 2 . IVIsi
1856 , bitustion c>ue leb äibpobitions srräteeb » Is
äste äe ee lour ont pour uniyue ob^

'et äe con -
iirmer et ä 'etenäre , il äemeuie entenäu :

1° que leb btipulstions äe I'srticle 7 ne sollt
sppliesbles «zu

'gux seules Viiles äs Imbeek et
äe Lräme :

2° cjue le äelsi spres le ^uel Is vente äes
rÄmpressions et reproäuctions inäiquees äsns

sind . die vorerwähnten Proben bei der Ein - und
Ausfuhr abzufertigen . Die Ausfuhr darf auch
über ein anderes Amt . als dasjenige , über
welches die Einfuhr bewirkt ist . erfolgen .

2 . Bei der Einfuhr ist der Betrag des auf
den Proben hastenden Eingangszolls zu ermitteln
und von dem Handlungsreisenden bei dem ab¬
fertigenden Amte entweder baar niederzulegen
oder vollständig sicher zu stellen .

3 - Zum Zweck der Festhaltung der Identität
sind die einzelnen Probenstücke , soweit es angeht ,
durch aufgedruckte Stempel oder durch angehängte
Siegel oder Bleie kostenfrei zu bezeichnen .

4 . Das Abfertigungs -Papier , über welches
die näheren Anordnungen von jevem der ver¬
tragenden Staaten ergehen , soll enthalten :

s ) ein Berzeichniß der eingebrachten Proben¬
stücke, in welchem die Gattung der Waare
und solche Merkmale sich angegeben finden ,
die zur Festhaltung der Identität ge¬
eignet find ;

b ) die Angabe des auf den Proben hastenden
Eingangszolls , sowie darüber , ob derselbe
niedergelegt oder sichergestellt worden ist ;

e) die Angabe über die Art der Bezeichnung ;

ä) die Bestimmung der Frist , nach deren Ab¬
laufe , soweit nicht vorher die Wiederausfuhr
der Proben nach dem Auslande oder deren
Niederlegung in einem Packhose nachge¬
wiesen wird , der niedergelegte Eingangs¬
zoll verrechnet oder der Zoll aus der be¬
stellten Sicherheit eingezogen werden soll .
Die Frist darf den Zeitraum eines Jahres
nicht überschreiten .

5 . Werden vor Ablauf der gestellten Frist
(4 . ä . ) die Proben einem zur Ertheilung der Ab¬
fertigung befugten Amte zum Zweck der Wieder¬
ausfuhr oder der Niederlegung in einem Packhofe
vorgeführt , so hat dieses Amt sich durch die

vorzunehmende Prüfung davon zu überzeugen ,
ob ihm dieselben Gegenstände vorgeführt worden
sind , welche bei der

"
Eingangs -Abscrtigung vor¬

gelegen haben . Soweit in dieser Beziehung
keine Bedenken entstehen , bescheinigt das Amt
die Ausfuhr oder Niederlegung und erstattet den
bei der Einbringung niedergelegten Eingangszoll
oder trifft wegen Freigabe der bestellten Sicherheit
die erforderliche Einleitung .

II . In Betreff der literarischen Convention .
Es ist verabredet , daß durch die That¬

sache der Ausführung der unter dem heutigen
Datum mit den drei Hansestädten unterzeichneten
Convention die Speeialconvention , welche über
denselben Gegenstand am 2 . Mai 1856 zwischen
Frankreich und der freien Stadt Hamburg ab¬
geschlossen wurde , als null und nichtig betrachtet
werden soll .

L . Bei den eigenthümlichen Verhältnissen ,
welche durch jenen selben Vertrag zwischen Frank¬
reich und der freien Stadt Hamburg hinsichtlich
des Schutzes geistiger und künstlerischer Werke
geschaffen sind , Verhältnisse , welche die unter dem
heutigen Datum festgestellten Bestimmungen einzig
und allein bestätigen und ausdehnen sollen , bleibt
es verabredet :

1 ) daß die Stipulationen des Artikels 7 nur
auf die Städte Lübeck und Bremen anwendbar
sind ;

2) daß als Termin , nach welchem der Ver¬
kauf von Nachdrücken und Nachbildungen , wie
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ce mäme srtiele 7 ne pourra svoir lieu, äemeure
Lxä pour les äeux Villos präcitäes su 1 . 8ep-
tembre xrocdsin;

3" que les librsires ot ääiteurs äe musique
äes Villes äs kudeelr et äe Kräme äevront, ä'ici
su 1 . 8eptembre procksin, se contormer sux
präseriptions suivsntes pour l'inventsire et
t'estsmpillsge äes exemplsires ä'ouvrsZes con-
treksits ou räimprimäs qu

'ils suront s mgASxin
s I» äste äu 1 . äuillet äe eette snnäe , ssvoir :

aa) Llrsque librsire ou ääiteur äe musique
äe kubecir et äe Kräme sers teiiu äe
remettre s ls Virection äe koliee äe ss
räsiäence, svsnt le 1 . 8eptembre pro -
cksin, un inventsire exsct et äätsillä
äes ouvrsges kranosis contreksils ou
räimprimäs , tomdsnt sous l'spplicstion
äe l'srticle 7 präcitä et qu

'il possääers
su mowent äe Is mise en viZueur äes
stipulstions sretäes s Is äste äe ce jour.

SS) Les inveotsires äevront äke certiüäs
sinceres et väritsbles psr une ääclsrstion
sous sermvnt .

oo) Ldsque exemxlsire äes ouvrsges siusi
inventoriäs sers , psr les solns äe I'suto -
ritä que les 8änsts äe Lubeelc et äe
Kräme suront ääsignäe s cet eklet ,
revetus ä 'une estsmpille ou ä 'un timdre
späcisl su äomioile äes librsires et ääi-
teurs intäressäs -

ckci) tzuiconque, äsns les äeux Villes präcitäes ,
mettrsit en vente ou exposersitskeilksltenj
spres Is äste äu l . 8exlemdre , äes
exemplsires non inventoriäs nl estsm -
pilläs ou timbres äes äites contrekseons
ou räimpressions illicites, enevurrsit les
pänslitäs ätsblies psr les lois et oräon-
nsnces sur ls protection äes oeuvres
ä'esprit ot ä'srt.

ke präsent protocole , «xui sers rstikä , äe
xsrt et ä'sutre» simultsuäment svec les äeux
trsites suxquels il se rsxporte , s ete äressö en
qusäruple expeäition s ksmdour§ le 4 . Llsrs
äe l'snnäe mit Kult ceot soixsnte cing.

(siLne) Uervk . (siZne) bsüdke »
tk . 8 .) (k . 8 .)
(sixne) äs Llereg .

(k. 8 .)

sie in demselben Artikel 7 erwähnt sind , nicht
stattfinden darf , für die beiden vorgenannten
Städte der 1 . September d . I . bestimmt ist ;

3) daß die Buchhändler und Musikalien -
verleger der Städte Lübeck und Bremen von jetzt
an bis zum 1 . September d . I . folgenden Bor¬
schristen für die Jnventarisirung und Abstempe-
lung nachgebildeter oder nachgedruckter Werke,
welche sie am 1 . Juli d . I . auf Lager haben ,
nachkommen müssen, nämlich :
ss ) Jeder Buchhändler oder Musikaiienverleger

von Lübeck und Bremen ist verpflichtet , vor
dem 1 . September d . I . der Polizeidirection
seines Wohnortes ein genaues und detail-
lirtes Berzeichniß der nachgebildeten oder
nachgedruckten Französischen Werke zu über¬
reichen, die unter die Anwendung ches vorge¬
nannten Artikels 7 fallen und die er im Augen¬
blick besitzt , wo die heute vereinbarten Be¬
stimmungen in Kraft treten .
Diese Inventarien müssen durch eine eidliche
Erklärung als aufrichtig und wahr beglau-
bigt werden .
Jedes Exemplar der so inventarisirtenWerke
soll durch die Behörde , welche die Senate
von Lübeck und Bremen für diesen Zweck
bezeichnen , mit einem Stempel oder einer
Marke versehen werden , welche dem Wohn¬
ort der interessirten Buchhändler und Heraus¬
geber eigenthümlich ist .
Wer in den beiden vorgedachten Städten
nach dem 1 . September nicht inventarisirte
und nicht gestempelte oder gemarkte Exem¬
plare der genannten ungesetzlichen Nachbil¬
dungen und Nachdrücke verkaufen oder feil¬
halten würde, verfällt den durch die Gesetze
und Verordnungen über den Schutz des gei¬
stigen und künstlerischen Eigenthums fest¬
gestellten Strafen.
Gegenwärtiges Protokoll , das beiderseitig

gleichzeitig mit den zwei Verträgen, aus die es
sich bezieht, ratificirt werden soll, ist vierfach aus¬
gefertigt zu Hamburg , den vierten März Acht¬
zehnhundert fünf und sechszig .

(gez.) Merck. (gez. ) Geffcken .
(k . 8.) (k . 8 .)

(gez .) de Clercq.
(I- . 8 .)

dt>)

ce)

ää)

- ÄÄ »

KL ' "'

I. Lwpire krL»tz»is.

vepsrtcwent äe . . . . . . .
Kommune äe .

Oertiüoat äs patente
valable xour I'uiwee mil duit eeot .

Ke keeeveur äes contridutions äirectes , etc . su buresu äe . certiüe , <xue le 8ieur di . . .
äemeursnt s . SSt impose sous le Xo . su rüle äes potentes äe Is commune äe .
0U s kslt ss ääelsrstion äe pstentes , sux tins äe pouvoir exercer penäsnt l'snnäe coursnte

ls prokession äe

SU 80U propre uoill, . .
'
. . . ou . sous Is , raisou soviktlo äs . ke präsent eertiücst s

ätä äälivrä su äit 8ieur X . pour vdtenir ls pstente näcesssire äsns les Villes itnsästigues .SU 80U propre uoill, . .
'
. . . ou . sous Is rsisou sovisle äs . ke präsent eertiücst s

ätä äälivrä su äit 8ieur X . pour odtenir ls pstente näcesssire äsns les Villes linsästigues .

ksit s le 18

8ixnslement et siZnsture
äu psteutä . (K. 8 .)

ke keeeveur

59
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Lmpire krrmtzsis.

vcpsrtement äe
Kommune äe . . .

katsuts
vLls-dle xoui- I'unuee wil duit eevt . . . .

1,8 . (pretet <Iu äepsrtement äe . ) vu I'aete äs legitimstion proäuit psr
le 8ieur X . . äemeursnt ä . leguel lui s etö äclivrc psr l'sutorite comxätente s
. (Ville Lnsestigne) le . äernier eoimtstsnt que le äit
Lieur X . ^ est psiente eomme exercsnt Is Prozession äe

velivre su stit Lieur X . Is präsente pstente pour I'sutoriser s se livrer en kröne «
et en ^IZeris , sux sellsts, sinsi gu

's Is vente sur äeksniillons ou sur commsnäe <le8 msr -
cllsnäises äe 8vn commerce ou inäustrie, mentionnee ci-äessus.

le pvrteur äe is präsente pslente ne pourrs toutekois colporter svee lurgue äes äcbsntillons
et nullement äe msrcdsnäises . II lui est ägslement interciit äe prenäre äes commi88ion8
sutres gue pour son propre eompte ou , suivsnt le css , pour Is msison äe commerce gu

'II re-
präsente .

ksit » le 18

8ignslement et sigusture le kräket
äu pstente. (l . 8 .)

Formular
Dem X . , welcher als (Woll -Fabrikant) in X . j ansässig

^
! ist, wird hierdurch Behufs

seiner Gewerbe - Legitimation bei den einschlägigen französischen Behörden bescheinigt, daß er fürsein vorgedachtes Gewerbe im hiesigen Lande die gesetzlich bestehenden Steuern zu entrichten hat.Dies Zeugniß ist gültig auf . . . . Monat .
Ort . Datum . Firma der Behörde .

Personal-Beschreibung
und Unterschrift des Reisenden.

Formular k.
Dem X . . welcher als Handlungs-Commis in Diensten des zu X . etablirten Handels -

Hauses (oder der Fabrik) des Herrn X. steht , wird hierdurch, Behufs seiner Gewerbe-Legitimationbei den einschlägigen französischen Behörden bescheinigt , daß das ebengedachte Handelshaus (die
ebengedachte Fabrik-Anstalt ) für seinen (ihren) Gewerbebetrieb im hiesigen Lande die gesetzlich be¬
stehenden Steuern zu entrichten hat.

Dies Zeugniß ist gültig auf . . . . Monat .
Personal-Beschreibung

und Unterschrist des Reisenden.

Formular 0.
Dem Herrn X. , Fabrik -Inhaber zu X. (oder Handeis -Reisenden in Diensten des X. zu X )wird hierdurch, auf den Grund des beigebrachten, von der französischen Behörde unterm . . . ten. ausgefertigten Gewerbe-Legitimations -Zeugnisses, d,e Besugniß ertheilt : in (Hansestadt). für das von ihm (seinem obengedachtenPrincipal) betriebene Geschäft, Waarenbestellunqen

auszusuchen und Waarenankäufe zu machen .
Derselbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Bestellung suchen will, nur Probenausgekaufte Waaren aber darf er gar nicht mit sich herumführen , letztere muß er vielmehr fracht-

wesse an ihren Bestimmungsort befördern lassen .
Nicht minder ist ihm verboten, Commissionen für andere als seine eigene ( seines voraedacktenPrinzipals) 'Rechnung aufzusuchen . ^
Gegenwärtige Ermächtigung ist gültig aus die Dauer von . . . . Monaten, also bis rumOrt . Datum. Firma der Behörde.

Personal-Beschreibung
und Unterschrift des Reisenden.
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